
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 46 14. November 2025 68. Jahrgang

Rathaus Glattbach
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
e-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen

link zum            live-stream erhalten Sie auf www.glattbach.de

DONNERSTAG, 20. NOVEMBER 2025 I 20:00 UHR
RONCALLI ZENTRUM

BÜRGERVERSAMMLUNG
Hybride

INFO:    
Am 25. November 2025 um 15:00 Uhr findet im Roncalli-Zentrum eine zusätzliche 

“Senioren-Bürgerversammlung” 
statt.

DONNERSTAG, 20. NOVEMBER 2025 I 20:00 UHR
RONCALLI ZENTRUM

BÜRGERVRVR ERSAMMLUNG
Hybride
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– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 14. November 2025
	 Elisabeth-Apotheke, Aschaffenburg
 	 Hilde-Catz-Str. 4-6, Tel.: 06021 / 5844666

	 St. Georgs-Apotheke, Sailauf,
	 Pfarrwiese 6, Tel.: 06093 / 8544

Samstag, 15. November 2025
	 Platanen-Apotheke, Aschaffenburg, 	
	 Platanenallee 19, Tel. 060 21 / 24282

Sonntag, 16. November 2025
	 Strietwald-Apotheke, Aschaffenburg, 	
	 Hasenhägweg 27, Tel. 06021 / 424406

	 Rosen-Apotheke, Haibach,
	 Alois-Wenzel-Str. 3, Tel. 06021 / 61888

Montag, 17. November 2025
	 St. Nikolaus-Apotheke, Goldbach,
	 Aschaffenburger Str. 76, 
	 Tel. 060 21 / 53942

	 Stern-Apotheke, Mainaschaff, 
	 Jahnstr. 16, Tel. 06021 / 580110

Dienstag, 18. November 2025
	 Marien-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Sandgasse 60,	Tel. 06021 / 25519

Mittwoch, 19. November 2025
	 Platanen-Apotheke, Aschaffenburg, 	
	 Platanenallee 19, Tel. 060 21 / 24282

Donnerstag, 20. November 2025
	 Strauß-Apotheke, Aschaffenburg 
	 Herstallstr. 14, Tel. 06021 / 22096

Freitag, 21. November 2025
	 Bahnhof-Apotheke, Aschaffenburg
 	L udwigstr. 2, Tel.: 06021 / 398 90

	 Apotheke am Schlosspark, Alzenau,
	 Bezirksstraße 30, Tel.: 06023 / 9173644

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im bauhof (Wiesengrund):
 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
–  nur rein weißes Verpackungs-

styropor erfasst werden darf,
–  keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
–  die styropor-chips separat zu er-

fassen sind.
Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
 Montag, 17.11.2025

biomüllsammlung:
 Montag, 24.11.2025

Papiertonne:
 Mittwoch, 19.11.2025

Gelber sack:
 Donnerstag, 04.12.2025

umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
 obernburger Str. 25,
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
 obernburger Str. 25, 
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für umladestation 
und kreisrecyclinghof:
 Montag - Freitag 8.00 - 16.30 Uhr
 Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Grünabfallsäcke für die Grünabfall-
sammlung in Glattbach
Grünabfallsäcke gibt es auch in der 
„Glattbacher Zettelstub“ (Hauptstraße 
95) zum Preis von 0,50 Euro pro Sack.
Grünabfallsäcke sind verwendbar für 
kompostierbare Gartenabfälle (laub, 
Rasenschnitt, Pflanzenreste) und kön-
nen bei der Grünabfallsammlung be-
reitgestellt werden.

Die uMWeLt-eCKe

Aus dem Rathaus

Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

bei stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.

es erfolgt eine kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen
Pflege befinden, soFeRN DIese DeR FeueRWeHR bekANNT sIND.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein notbetrieb gesichert ist. 

Es erfolgen kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.

ein stetiger Austausch mit der Integrierten leitstelle (ilS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

JOHANANA N KRENZJOHANN  KRENZ
JG. 1901JG. 1901

ERMORDET 22.11.1940ERMORDET 22.11.1940
“A“A“ KTION T4”“AKTION T4”

HEILANSTATAT LTLTL LOHR AM MAINHEILANSTALT  LOHR AM MAIN 
EINGEWIESEN 1933EINGEWIESEN 1933

PIRNA-SONNENSTEINPIRNA-SONNENSTEIN
VERLEGT 22.11.1940VERLEGT 22.11.1940

Dienstag, 18.11.2025
13:00 Uhr

am Ort  seines letzten 

selbstgewählten Aufenthalts

Hauptstraße 131 
Glattbach

Stolperstein-
Verlegung

Johann Krenz
Anlässl ich des 85.  Jahrestages seiner  Ermordung durch das

NS-Regime gedenken wir  unserem Glattbacher Mitbürger
Johann Krenz mit  der  Ver legung eines Stolpersteins durch

den Künst ler  Gunther Demnig.

Zu beiden Veranstaltungen laden wir   herzl ich ein.

Eine Vortragsveranstaltung durch den Glattbacher
Histor iker  

Dr .  Jochen Krenz zur  geschicht l ichen Einordnung der “T4-
Akt ion” und Stat ionen des Lebensweges von Johann Krenz

f indet am 

Montag, 17.11. um 19:30 Uhr im Roncalli-Zentrum statt.
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Amtliche Bekanntmachungen

 

 

Jahresendablesung 2025 
Ablesung der Strom- und Wasserzähler 
 

Die Jahresendablesung 2025 der Strom- und Wasserzähler steht vor der Tür. 
Alle Kunden werden mit einem Informationsschreiben und einer Rücksendekarte informiert, 
die Zählerstände selbst abzulesen und diese entweder per Postkarte zurückzusenden oder auf der 
Website der Gemeinde Glattbach unter www.glattbach.de/jahresendablesung einzugeben. 
Dazu steht auf dem Schreiben ein entsprechender einmal zu nutzender Zugangscode. 
 

Nähere Information entnehmen Sie bitte dem Anschreiben, das ab dem 10.11.2025 versendet 
wird. Die Kunden werden gebeten, die Zählerstände bis spätestens 08.12.2025 mitzuteilen. Damit 
wir rechtzeitig die Jahresendabrechnung 2025 versenden können, ist die Einhaltung dieses Termins 
sehr wichtig, da andernfalls der Verbrauch geschätzt werden muss. Dies liegt aber weder in Ihrem 
Interesse noch in dem der Gemeindewerke. 
 

Deshalb ist es enorm wichtig, nach Erhalt des Schreibens (frühestens ab dem 17.11.2025), 
die entsprechenden Zählerstände schnellstmöglich abzulesen und diese bis spätestens 

 
08.12.2025 

 
mit beigefügter Karte, mit oben genanntem Link auf der Website, als Fax oder persönlich an die 
Gemeinde Glattbach zu übermitteln!  
 
ACHTUNG! HINWEIS FÜR KUNDEN BEI ANDEREN STROMANBIETERN: 
Wir bitten alle Stromkunden, die nicht von der Gemeinde Glattbach beliefert werden, ebenfalls um 
Mitteilung Ihrer Zählerstände. Als grundzuständiger Messstellenbetreiber müssen wir gegenüber 
Ihrem Lieferanten die durchgeleiteten Mengen abrechnen und benötigen dafür ebenfalls die 
Zählerstände. Diese Zählerstände bekommt Ihr Lieferant dann direkt durch die Gemeinde 
Glattbach mitgeteilt. 
 
Die von Ihnen übermittelten Zählerstände werden bei der Endabrechnung, wie in den vergangenen 
Jahren, auf den Stand vom 31.12.2025 hochgerechnet. 
 
Für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe bedanken wir uns ganz herzlich. 
 
Ihre Gemeindewerke Glattbach 
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Beitritt der Gemeinde Krombach zum Verband
kommunaler Musikunterricht.

Zum 30-jähringen Bestehen des Verbandes sind mit 17 Gemeinden nun über die Hälfte der Kommunen des Landkreises Aschaf-
fenburg Mitglied im Verband kommunaler Musikunterricht.

vlnr: Marcus Grimm (BGM Waldaschaff), Sandra Rußmann (BGM Goldbach), Michael Dümig (1. BGM Sailauf), Christoph Ruppert (BGM 
Bessenbach), Marianne Krohnen (BGM Geiselbach), Peter Seitz (BGM Kromach), Marc Babo (1.Vorsitzender, BGM Schöllkrippen), Peter 
Zenglein (2. Vorsitzender, BGM Johannesberg), Monika Kluger (3. BGM Hösbach), Jochen Drechsler (BGM Heigenbrücken), Matthias Mül-
ler (BGM Blankenbach), Christine Heim (Geschäftsleitung), André Hentsch (Mainaschaff), Felix Wissel (BGM Mömbris), Kurt Baier (BGM 
Glattbach), Dunja Masel (Laufach), Michael Rosner (ehem. 1. Vorsitzender), Markus Fäth (BGM Rothenbuch)

Bei der Sitzung des Verbandes kommunaler Musikunterricht am Mittwoch, den 29.10.2025 in Schöllkrippen, wurde der Beitritt der 
Gemeinde Krombach einstimmig von den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der bereits beteiligten Märkte und Gemeinden 
beschlossen. 
Der erste Vorsitzende und Bürgermeister des Marktes Schöllkrippen Marc Babo eröffnete die Sitzung und begrüßte alle anwesenden Bür-
germeister oder deren Stellvertreter, den zweiten Vorsitzenden und Bürgermeister von Johannesberg Herrn Zenglein, die Geschäftsleiterin 
Frau Heim und den ehemaligen Vorsitzenden Herrn Rosner. Nach der Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung im November 24 
stand gleich zu Beginn der Beitritt der Gemeinde Krombach auf der Tagesordnung, der einstimmig beschlossen wurde. Peter Seitz bedank-
te sich als Bürgermeister von Krombach für die Aufnahme in den Verband und erklärte, dass er die Arbeit des Verbandes schon länger ver-
folge, bisher aber aus Rücksicht auf den Musikverein Krombach keine Mitgliedschaft angestrebt hatte. Nun sei die Situation aber so, dass 
der Musikverein die Ausbildung der jungen Musikerinnen und Musiker vor Ort nicht mehr komplett übernehmen könne und daher den Beitritt 
Krombachs in den Verband kommunaler Musikunterricht angestoßen habe. Matthais Müller (Bürgermeister von Blankenbach) brachte an 
dieser Stelle ein, dass die Arbeit des Verbandes sehr gut läuft und die Musikvereine soweit wie möglich unterstützt werden.
Der Verband kommunaler Musikunterricht hat nun 17 Mitglieder: Bessenbach, Blankenbach, Geiselbach, Glattbach, Goldbach, Haibach, 
Heigenbrücken, Hösbach, Johannesberg, Mainaschaff, Mömbris, Laufach, Rothenbuch, Sailauf, Schöllkrippen, Waldaschaff und nun noch 
Krombach.
Herr Babo zeigte sich sehr erfreut über die weiterhin positive Entwicklung des Verbandes und möchte, dass auch im kommenden Jahr wie-
der mehr Öffentlichkeitsarbeit betrieben wird, um die sehens- und hörenswerte Arbeit des Verbandes nach außen zu tragen. Unter anderem 
sollen Schülerinnen und Schüler des Verbandes in Zukunft vermehrt bei kommunalen Veranstaltungen und in Altenpflegeheimen zu hören 
sein. Um Konzerte und Auftritte ganz unkompliziert in Räumen zu ermöglichen, in denen kein Klavier vorhanden ist, wurde bei der Sitzung 
einstimmig beschlossen, dass der Verband ein Stage Piano anschafft. Dieses kann schon bei den anstehenden Veranstaltungen im Novem-
ber, wie z.B. beim Jubiläumsempfang genutzt werden.
Geschäftsleiterin Christine Heim gab zu Beginn ihres ausführlichen Berichts einen Überblick über einige aktuelle Zahlen des Verbandes. 
Demnach seien zu Beginn des aktuellen Schuljahres 461 Schülerinnen und Schüler gemeldet. Das wären im Vergleich zum Schuljahres-
anfang vor einem Jahr 43 Schülerinnen und Schüler mehr. Da sich der Verband aber immer noch in der Anmeldephase befinde, sei zu 
erwarten, dass sich diese Zahl bis zum Schuljahresende noch erhöht. Im ganzen Kalenderjahr 2024 haben insgesamt 550 Schülerinnen 
und Schüler Unterrichtsangebote des Verbandes kommunaler Musikunterricht genutzt und es wurden von 24 Lehrkräften insgesamt 157 
Jahreswochenstunden unterrichtet.  
Betrachte man die Belegungen der Instrumentalfächer habe der Verband im Vergleich zum Vorjahr einen starken Zuwachs an Schülerinnen 
und Schülern in der Musikalischen Früherziehung zu verzeichnen. Das sei nach Heim sehr erfreulich, denn die Arbeit in der elementaren 
Musikpädagogik sei die Basis für alles Weitere. Derzeit sind 26 Lehrerinnen und Lehrer aktiv für den Verband tätig, wobei stets neue Lehr-
kräfte für das Kollegium gesucht werden. 
Frau Heim berichtete des Weiteren von den Veranstaltungen, die im vergangenen Schuljahr durchgeführt wurden. So hat nach den Weih-
nachtsvorspielen in Goldbach und Schöllkrippen erstmals ein Konzert der neuen Reihe „Meisterschüler und Meister“ stattgefunden. Dieses 
Konzertformat soll gleichermaßen eine Plattform für die fortgeschrittenen Schülerinnen und Schüler sein, sowie den Lehrkräften des Ver-
bandes die Möglichkeit geben, ihr künstlerisches Können entweder gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern oder auch in Solobeiträ-
gen zu präsentieren. So haben Ende März ca. 80 Zuhörer im Mühlenforum in Glattbach den Darbietungen dieser Auftaktveranstaltung zum 
30järhigen Bestehen des Verbands gelauscht und waren begeistert. Im Mai wurde von verschiedenen Gruppen der Musikalischen Früher-
ziehung des Verbandes in Zusammenarbeit mit den Kinderchören aus Schöllkrippen und Unterafferbach in der Sporthalle am Weberborn in 
Goldbach das Kindermusical „Prinzessin Emira und die verlorene Stimme“ von Wolfgang Hering aufgeführt. Auch diese Veranstaltung war 
mit 70 beteiligten Kindern und rund 400 Besuchern ein voller Erfolg. 
Einige Lehrkräfte haben mit ihren Schülern zum Ende des letzten Schuljahres ein Vorspiel veranstaltet, sodass diese wie es mittlerweile zur 
Tradition geworden ist, gemeinsam als „Sommervorspiele 2025“ angekündigt und beworben werden konnten. 
Erstmals fanden im Juli auch die „Motivationsprüfungen“ im Verband statt, die für junge Instrumentalisten gedacht sind, die nach 1-2 Jahren 
Unterricht ihre erste kleine „Prüfung“ ablegen und so positive Erfahrungen sammeln können. Es nahmen insgesamt 22 Kinder erfolgreich 
teil. 
Mit einem Ausblick auf geplante Veranstaltungen für das aktuelle Schuljahr, wie z.B. der Jubiläumsempfang „30 Jahre Verband kommunaler 
Musikunterricht“ Ende November, ein weiteres Konzert der Reihe „Meisterschüler und Meister“, das im März 2026 in Sailauf stattfinden wird, 
oder „VEKOMU in Concert“, bei dem im Mai die ganze Bandbreite der instrumentalpädagogischen Arbeit des Verbandes präsentiert werden 
soll und mit Zielen für das aktuelle Schuljahr endete die Sitzung und Herr Babo dankte allen Beteiligten für deren Arbeit und Teilnahme. 
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Revierübergreifende Drückjagd 
am Samstag, den 15.11.25, von 9 bis 16 Uhr

Am Samstag, den 15. November findet, zwischen 09.00 Uhr und 16.00 Uhr, mit mehreren Jägern und
Hunden eine gemeinsame Jagd mit Glattbach und Goldbach statt.
Wegen der Afrikanischen Schweinepest, werden verstärkt Wildschweine bejagt. 
Im gesamten Bereich des Waldes, Rauenthals und Modellflugplatzes werden an diesem Tag aus
Sicherheitsgründen Wege gesperrt. 
Die Jägerschaft bittet alle Bürgerinnen und Bürger dringend die Sperrungen einzuhalten. 

Der Bereich hinter dem Kindergarten Storchennest wird an diesem Tag nicht bejagt. 

Bernd Schäffer, Jagdpächter                                                                                            Kurt Baier, 1. Bürgermeister      

 

 
Französische Spezialitäten auf dem Adventsmarkt 
 
Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher, 
auch für den diesjährigen Adventsmarkt, können Sie vorab französische Spezialitäten zur Abholung 
vorbestellen. 
Die angebotenen Produkte, sowie Mengeneinheiten und Preise entnehmen Sie bitte der nachfolgenden 
Tabelle.  
Bitte melden Sie Ihre Bestellung bis zum 24.11.25 im Rathaus unter Tel: 06021/3491-0 oder 
poststelle@glattbach.bayern.de. 
Vielen Dank. 
 
Käse   Austern Typ 3   
Camembert  
(Marke GRAINDORGE) 

pro Stück 5,50 € Ungeöffnet 1 Stück 1,00 € 

Pont l'Evêque  
(Marke GRAINDORGE) 

pro Stück 5,50 € 
Fischsuppe   

Livarot  
(Marke GRAINDORGE) 

pro Stück 6,50 € 
Fischsuppe 1 Liter  9,00 € 

3er Pack  15,00 €     
      

Wurst   Rotwein   
Gänseleberpastete  19,00 € Bordeaux Haut Medoc 0,75 Liter 13,00 € 
Salami  8,50 € cote du Rhone 0,75 Liter  10,00 € 
      
Spirituosen   Weißwein   
Pommeau 0,7 Liter  15,00 € Muscadet sur Lie 0,75 Liter 7,50 € 
Cidre 0,7 Liter 5,50 € Sauterne 0,75 Liter 17,00 € 
Calvados Annee XO 0,5 Liter 28,00 €    
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HOLZVERGABE 2025/2026
Wir möchten Sie darüber informieren, 
dass die anstehende Holzvergabe noch 
im Herbst/Winter 2025 erfolgen wird. 
Wenn Sie Interesse an Holz haben, kön-
nen Sie sich gerne bis zum 30.11.2025 im 
Rathaus unter 06021/3491-0 oder post-
stelle@glattbach.bayern.de melden. 
Wir werden Sie auf die Liste setzen und 
versuchen jedem Interessenten auch Holz 
zuzuweisen.
Die Personen, die sich bereits gemeldet 
haben, müssen sich nicht erneut anmel-
den! 
Die Vergabe erfolgt mittels Losverfahren. 
Wir werden jedoch jeden Holzbewerber 
über die Art und den Tag der Vergabe in-
formieren. 
Da der Glattbacher Wald für eine nachhal-
tige Bewirtschaftung PEFC-zertifiziert ist, 
möchten wir Sie besonders darauf hinwei-
sen, dass es für die Tätigkeiten der Holz-
selbstwerber verbindliche Anforderun-
gen gibt.
Die Selbstwerber müssen z. B. durch Vor-
lage eines Nachweises belegen, dass sie 
mit Motorsägen sicher umgehen können 
(Motorsägenschein). 
Das Verwenden der persönlichen Schutz-
ausrüstung ist bei den Arbeiten ebenfalls 
verpflichtend. Obligatorisch ist auch die 
Verwendung von biologisch schnell ab-
baubaren Betriebs- und Schmierstoffen 
bei Sägen und sonstigen Geräten.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Ihre Gemeindeverwaltung

Auszug aus der Nieder-
schrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 
am 14.10.2025
Der Vorsitzende erklärte die anberaum-
te Sitzung für eröffnet und stellte die ord-
nungsmäßige Ladung sowie die Anwe-
senheit der Mitglieder des Gemeinderates 
fest. Der Vorsitzende stellte weiter fest, 
dass die Mehrheit des Gemeinderates an-
wesend und stimmberechtigt ist. Der Ge-
meinderat ist somit beschlussfähig (Art. 47 
GO).
1.     �Genehmigung von Niederschriften
1.1   �Genehmigung der Niederschrift 

der öffentlichen Sitzung vom 
16.09.2025

Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung 
vom 16.09.2025 wird genehmigt.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
1.2   �Information zur aktualisierten öf-

fentlichen Offenen-Punkte-Liste 
(OPL)

Der Gemeinderat nimmt die aktualisierte 
öffentliche OPL zur Kenntnis.
2.     �Gas-Konzessionsvertrag –  

Abschluss eines Wegenutzungs-
vertrages mit der Energieversor-
gung Main-Spessart; Beratung und 
Beschlussfassung

Es wird Bezug genommen auf die Ge-
meinderatssitzung vom 08.04.2025, in der 
mitgeteilt wurde, dass der zwischen der 
Gemeinde Glattbach und der Energiever-
sorgung Main-Spessart GmbH bestehen-
de Wegenutzungsvertrag zur Nutzung der 
öffentlichen Verkehrswege für das Erdgas-
netz zum 31.10.2027 ausläuft. Es ist beab-
sichtigt einen neuen Gas-Konzessionsver-
trag mit einer Laufzeit von max. 20 Jahren 
abzuschließen.

Von der Verwaltung erfolgte wie vom Ge-
meinderat beschlossen, eine Ausschrei-
bung mit Veröffentlichung im Bundesan-
zeiger.
Mit Schreiben vom 15.07.2025 wurde von 
der Energieversorgung Main-Spessart 
fristgerecht das Interesse an dem Ab-
schluss eines Wegenutzungsvertrag für 
Gas und Wasserstoff bekundet. Weitere 
Interessenten gab es nicht.
In Zusammenarbeit mit der Netzgesell-
schaft liegen alle erforderlichen Genehmi-
gungen des Energiewirtschaftsgesetzes 
und die notwendigen technischen Zertifi-
zierungen vor.
Der Vertrag richtet sich nach dem Muster-
konzessionsvertrag für Gas, über den sich 
die kommunalen Spitzenverbände und der 
Verband der Bayerischen Energie- und 
Wasserwirtschaft e. V. (VBEW) verständigt 
haben.
Für Carsten Schumacher stellt sich die 
Frage, ob eine 20-jährige Laufzeit für den 
neuen GasKonzessionsvertrag in der heu-
tigen Zeit sinnvoll ist.
Bürgermeister Kurt Baier antwortet, dass 
sich die kommunalen Spitzenverbände 
und der VBEW über den Musterkonzes-
sionsvertrag verständigt haben und darin 
entsprechende Kündigungsregelungen 
enthalten sind. Demnach kann der Vertrag 
unter bestimmten Voraussetzungen auch 
vor Laufzeitende gekündigt werden.
Ursula Maidhof gibt zu bedenken, dass es 
auch neuere Gasheizungen gibt, die in 20 
Jahren vermutlich noch betrieben werden.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss 
eines Wegenutzungsvertrages mit der 
Energieversorgung Main-Spessart GmbH 
gemäß vorgelegtem Vertrag, angelehnt 
an den GasMusterkonzessionsvertrag der 
kommunalen Spitzenverbände und des 
VBEW, mit einer Laufzeit von 20 Jahren, 
zu.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
3.     �Erstellung einer Kommunalen Wär-

meplanung; Information, Beratung 
und Beschlussfassung hinsicht-
lich Angebotseinholung

Die Kommunale Wärmeplanung in Bayern 
ist eine gesetzliche Pflicht für alle Gemein-
den zur Erstellung eines Wärmeplans, der 
den Weg zur klimaneutralen Wärmever-
sorgung aufzeigen soll. Das Wärmepla-
nungsgesetz schafft hierfür die rechtliche 
Grundlage für die verbindliche und syste-
matische Einführung einer flächendecken-
den Wärmeplanung in ganz Deutschland. 
Größere Städte müssen diesen bis Mitte 
2026, kleinere Gemeinden bis Mitte 2028 
fertigstellen.
Ziel der Kommunalen Wärmeplanung ist 
die Reduzierung von Treibhausgasemis-
sionen und die effiziente Nutzung erneu-
erbarer Energien durch eine langfristige, 
strategische Planung, wie die Umsetzung 
von Fernwärme oder die Nutzung dezen-
traler Quellen.
Die Kommunale Wärmeplanung ist so-
zusagen der Fahrplan, die Wärmever-
sorgung in der Gemeinde bis spätestens 
2045 auf erneuerbare Energien umzustel-
len. Ein herausragendes Ziel der Planung 
ist es, den vor Ort besten und kosteneffi-
zientesten Weg zu einer klimafreundlichen 
und fortschrittlichen Wärmeversorgung zu 
ermitteln. 
Die Gemeinden haben für diese Aufgabe 
Anspruch auf Ausgleich der Mehrbelastun-
gen. 

Hierfür unterstützt der Bund finanziell und 
beratend bei der Erstellung der Wärme-
pläne durch Gewährung eines Pauschal-
betrags. Bei Gemeinden mit einer Einwoh-
nerzahl von 2.500 bis 5.000 Einwohner 
beträgt die Ausgleichszahlung pauschal 
34.800 €.
Die Auszahlung der Kostenerstattung er-
folgt durch das Bayerische Landesamt 
für Maß und Gewicht (LMG) und erfolgt in 
zwei Tranchen. Zu Beginn der Wärmepla-
nung auf Antrag der Gemeinde sowie nach 
Einreichung des erstellten Wärmeplans. 
Der Fortschreibungsaufwand der Kom-
munalen Wärmeplanung ist von den Pau-
schalen nicht abgedeckt. Hierzu wurde 
mitgeteilt, dass der Bayerische Gemeinde-
tag und Bayerische Städtetag rechtzeitig 
Verhandlungen mit dem bayerischen Wirt-
schaftsministerium aufnehmen werden.
Da die Planung einige Zeit in Anspruch 
nimmt, wird vorgeschlagen, die Kommuna-
le Wärmeplanung in Glattbach anzugehen 
und hierfür entsprechende Angebote von 
Büros einzuholen, um rechtzeitig bis Mitte 
2028 vorbereitet zu sein.
Auf die Frage von Herbert Weidner nach 
der Vorgehensweise bei der Erstellung 
einer Wärmeplanung teilt Bürgermeister 
Kurt Baier mit, dass ein beauftragtes Büro 
zunächst die örtlichen Gegebenheiten be-
trachtet, eine Bestandsanalyse durchführt 
und Möglichkeiten prüft.
Vermutlich wird es in Glattbach kein Fern-
wärmenetz geben, da hierzu die Voraus-
setzungen fehlen.
Eberhard Lorenz äußert, dass die Ge-
meinden zwar verpflichtet sind, eine Wär-
meplanung zu erstellen, Verständnis habe 
er allerdings nicht dafür.
Carsten Schumacher führt ebenfalls aus, 
dass die Gemeinde gesetzlich verpflich-
tet ist eine Planung zu erstellen. Seiner 
Meinung nach wäre allerdings bspw. eine 
„Clusterbildung“ sinnvoll. 
Die Förderung sei schließlich recht hoch 
und jede Gemeinde müsse selbst eine ei-
gene Planung beauftragten, obwohl viele 
Gemeinden sicherlich vergleichbar sind 
und voneinander profitieren könnten. 
Beschluss:
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, 
das Thema der Kommunalen Wärmepla-
nung anzugehen. Die Verwaltung wird be-
auftragt, Angebote für die Erstellung einer 
Kommunalen Wärmeplanung von geeig-
neten Büros einzuholen.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
4.     �Ortsrecht; Satzung über die Her-

stellung von Stellplätzen und de-
ren Ablösung (Stellplatzsatzung) 
– Neuerlass aufgrund Erstes Mo-
dernisierungsgesetz; Beratung 
und Beschlussfassung

Der Bayerische Landtag hat am 
10.12.2024 das Erste und das Zweite Mo-
dernisierungsgesetz beschlossen. Beide 
Gesetze enthalten Änderungen der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO).
Das Erste Modernisierungsgesetz zielt da-
rauf ab, bürokratische Hürden abzubauen, 
Verfahren für Bürger und Unternehmen zu 
verschlanken und materielle Standards zu 
lockern, insbesondere im Bereich der Bau-
genehmigungen. Hauptziele sind u. a. eine 
Vereinfachung der Verfahren und die Ab-
schaffung von unnötigen Vorschriften wie 
der generellen Stellplatzpflicht.
So wurde die bisher staatliche Pflicht zur 
Herstellung von Stellplätzen mit Wirkung 
zum 01.10.2025 kommunalisiert. 
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Dies bedeutet, dass die entsprechenden 
bisher staatlichen Pflichten zu diesem 
Zeitpunkt entfallen und sich die Systematik 
der Stellplatzpflicht grundlegend verändert 
hat. 
Bisher waren die Stellplatzzahlen in der 
Anlage zur Garagen- und Stellplatzverord-
nung verankert, von denen die Gemeinden 
jedoch durch eine eigene Stellplatzsat-
zung sowohl nach oben als auch nach un-
ten abweichen konnten. 
Künftig hat es die Gemeinde selbst in der 
Hand festzulegen, ob es in ihrem Gebiet 
eine Stellplatzpflicht geben soll oder nicht. 
Hierbei gibt es eine Obergrenze für die An-
zahl der zu schaffenden Parkplätzen. Von 
den Höchstzahlen kann jede Gemeinde 
nur nach unten abweichen.
Aktuell rechtsverbindliche Stellplatzsat-
zungen behalten nach Art. 83 Abs. 5 S. 2 
BayBO ihre Gültigkeit, wenn sie die in der 
ab 01.10.2025 geltenden Anlage zur Gara-
gen- und Stellplatzverordnung (GaStellV) 
festgelegten Höchstzahlen nicht über-
schreiten. 
Andernfalls haben die Gemeinden Ihre 
Satzungen zu ändern bzw. neu zu fassen.
Da die Stellplatzsatzung der Gemeinde 
die künftige Obergrenze für die Anzahl 
der Stellplätze überschreitet (bspw. durch 
Nachweis von Besucherparkplätzen) und 
in diesem Zuge eine Überarbeitung und 
Anpassung an das aktuelle Satzungsmus-
ter sinnvoll ist, wird vorgeschlagen, keine 
Satzungsänderung vorzunehmen, sondern 
ein Neuerlass.
Der neue Satzungsentwurf enthält im We-
sentlichen folgende Neuerungen/Änderun-
gen:
     �- § 1 Abs. 2 „Anwendungsbereich“ So-

fern es Regelungen zu Stellplätzen in 
B-Plänen gibt, haben diese Vorrang

     �- § 2 „Pflicht zur Herstellung und Anzahl 
von Kfz-Stellplätzen“ Wurde in einem 
Paragraphen zusammengefasst (bisher 
§ 2 und § 3)

     �- § 3 „Herstellung und Ablöse der Stell-
plätze“ Neu: 10.000 € Ablösebetrag je 
Stellplatz pauschal (bisher Berechnung 
erforderlich)

     �- § 4 „Anforderungen an die Herstel-
lung“ 

     �Abs. 2: Stellplätze sind in ausreichen-
der Größe herzustellen → Verweis auf 
§ 4 Abs. 1 GaStellV

     �Abs. 4 und Abs. 6: enthalten Regelun-
gen zur Begrünung der Stellplätze und 
Flachdächer von Garagen, Carports, 
Tiefgarageneinfahrten

     - § 6 „Ordnungswidrigkeiten“
     �Paragraph wurde neu aufgenommen – 

Geldbuße bis zu 500.000 €
     �- Anlage: Richtzahlen für den Stellplatz-

bedarf 
     �Die Anlage wurde gem. neuer gesetzli-

cher Vorgaben (Höchstgrenzen) ange-
passt. Bspw. Entfall Besucherstellplät-
ze

Die Gemeinderatsmitglieder haben den 
neuen Satzungsentwurf inkl. Anlage 
„Richtzahlen“ sowie die bisherige Stell-
platzsatzung im Vorfeld der Sitzung erhal-
ten.
Die Nachfrage von Arno Wombacher, ob 
künftig Stellplätze hintereinander ange-
ordnet werden können, wird verneint. Die 
Stellplätze müssen nach wie vor unabhän-
gig voneinander anfahrbar sein.
Herbert Weidner möchte hinsichtlich der 
Neuregelung zur Begrünung von Gara-
genFlachdächern mit einer Gesamtfläche 
ab 30 m² wissen, ob bereits vorhandene 
Garagen einen Bestandsschutz haben. 

Diese Frage wird bejaht. 
Anschließend wird innerhalb des Gemein-
derates eingehend über die vorgeschla-
gene neue Regelung in § 1 Abs. 2 der 
Stellplatzsatzung diskutiert. Da es in der 
Vergangenheit keine eindeutige Rege-
lung gab, ob vorhandene Festsetzungen 
zur Stellplatzanzahl in Bebauungsplänen 
maßgeblich sind (sofern Festsetzung im 
B-Plan vorhanden) oder die Stellplatz-
satzung greift, soll dies künftig durch die 
Aufnahme eines neuen Absatzes 2 in § 1 
verdeutlicht und damit Rechtssicherheit 
geschaffen werden.
Bürgermeister Kurt Baier erläutert, dass es 
sich bei Bebauungsplänen auch um Sat-
zungen handelt. Man könne nicht mit einer 
Satzung (hier die Stellplatzsatzung) eine 
andere Satzung ändern. Die in den Be-
bauungsplänen enthaltenen Festsetzun-
gen können nur durch zeitaufwändige und 
mit Kosten verbundene Bauleitplanver-
fahren geändert werden. Demnach ist die 
Aufnahme dieser neuen Regelung sinnvoll 
und notwendig um Klarheit zu schaffen. 
Unabhängig davon ist eine Änderung der 
Bebauungspläne jederzeit möglich. 
Jürgen Kunsmann unterstützt den Vor-
schlag der Verwaltung, künftig eine pau-
schale Ablösesumme i. H. v. 10.000 € für 
Stellplätze einzuführen. Dies ist für die 
Bürgerinnen und Bürger besser nachvoll-
ziehbar als bisher notwendige Berechnun-
gen. Für Eberhard Lorenz wird durch eine 
Stellplatzsatzung der Wohnungsbau stark 
eingeschränkt und verhindert. Aus diesem 
Grund wird er dem Satzungserlass nicht 
zustimmen.
Die Frage von Frank Ehrhardt, ob der Ge-
meinderat grundsätzlich über Stellplatzab-
lösen entscheidet, wird bejaht. Demnach 
obliegt die Entscheidung immer dem Ge-
meinderat. Ein Anspruch auf Stellplatzab-
löse besteht grundsätzlich nicht.
Anneliese Euler ist der Meinung, dass die 
vorgeschlagene pauschale Ablösesumme 
i. H. v. 10.000 € je Stellplatz zu hoch sei. 
Sie plädiert für eine mäßige Erhöhung. 
Bisher lag die Stellplatzablöse im Schnitt 
bei ca. 6.000 € bis 7.000 € je Stellplatz.
Zunächst erfolgt die Beschlussfassung 
hinsichtlich der Einführung einer pauscha-
len 
Stellplatzablöse i. H. v. 10.000 € je Stell-
platz.
Beschluss:
Der Gemeinderat spricht sich für eine pau-
schale Stellplatzablöse i. H. v. 10.000 € je 
Stellplatz aus.
Abstimmungsergebnis: 12 : 4
Beschluss:
Dem Neuerlass der Satzung über die Her-
stellung von Stellplätzen und deren Ab-
lösung (Stellplatzsatzung), angelehnt an 
die neuen gesetzlichen Vorgaben anl. des 
Ersten Modernisierungsgesetzes und der 
aktuellen Mustersatzung, wird zugestimmt.
Die Satzung gemäß vorliegendem Entwurf 
wird erlassen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 3
5.     Antrag auf Baugenehmigung
Da es sich um persönliche Einzelinter-
essen handelt, wird von einer Veröffentli-
chung abgesehen.
6.      �Grundsteuerhebesätze ab 

01.01.2026; Beratung und Be-
schlussfassung

Es wird Bezug genommen auf die Ge-
meinderatssitzung vom 08.10.2024, in 
der eine Anhebung des Hebesatzes für 
die Grundsteuer B auf 350 v.H. abgelehnt 
wurde.

Die Planung für das Jahr 2025 basierte 
auf einer Hochrechnung, die auf den zum 
damaligen Zeitpunkt vorliegenden Mess-
bescheiden des Finanzamtes Aschaffen-
burg beruhte.
Im Zuge der Haushaltsberatungen für das 
Jahr 2025 bestand im Gemeinderat Einig-
keit, über die Hebesätze vor der Haus-
haltsplanung für das Jahr 2026 erneut zu 
beraten.
Bereits bei der Genehmigung des Haus-
haltsentwurfs für das Jahr 2025 wies die 
Kommunalaufsicht des Landratsamtes 
Aschaffenburg auf die Notwendigkeit hin, 
die Hebesätze anzupassen. Dies wurde 
insbesondere vor dem Hintergrund der 
Ausschöpfung bestehender Einnahme-
möglichkeiten begründet, um laufende 
Aufgaben, Investitionen und Finanzie-
rungsverpflichtungen zu sichern.
Auch in der diesjährigen überörtlichen 
Rechnungsprüfung wurde angemerkt, 
dass die Realsteuerhebesätze der Grund-
steuer mit jeweils 310 % deutlich unter den 
Landesdurchschnittswerten liegen.
Im landkreisweiten Vergleich liegen die 
Hebesätze der Gemeinde Glattbach eben-
falls unter dem Durchschnitt.
Der Hebesatz wurde zum 01.01.2012 fest-
gesetzt und seitdem nicht angepasst. 
Es besteht daher die Notwendigkeit, er-
neut über eine Anhebung der Hebesätze 
zu beraten.
Die Verwaltung schlägt weiterhin eine An-
hebung der Grundsteuer B auf 350 v. H. 
vor.
Anhand einer Präsentation zeigt Bürger-
meister Kurt Baier dem Gemeinderat eine 
Landkreisübersicht der Grundsteuerhebe-
sätze auf. Der Hebesatz der Grundsteuer 
B in Glattbach liegt weit unter dem bay-
erischen Landesdurchschnitt von 352 v. 
H. und auch unter dem Durchschnitt der 
Landkreisgemeinden (334 v. H.) 
Der Vorschlag der Verwaltung ist mode-
rat. Insgesamt geht es um ca. 50.000 € 
Mehreinnahmen im Jahr, was einer Stei-
gerung von 12 % entspricht. Bei einem 
durchschnittlichen Grundstück mit Einfa-
milienwohnhaus würden ca. 50 € zu einem 
bisherigen Betrag von 400 €/Jahr hinzu-
kommen. 
Man dürfe nicht außer Acht lassen, dass 
der Preisindex für Grundstücke und Im-
mobilien um ca. 60 % seit dem Jahr 2012 
gestiegen ist. Auch die Gemeinde habe 
zwischenzeitlich beträchtliche Mehrkos-
ten im Vergleich zum Jahr 2012, bspw. bei 
Baumaßnahmen. 
Bürgermeister Kurt Baier führt weiter aus, 
dass die Gemeinden in der heutigen Zeit 
immer mehr gefordert werden und auch 
verantwortungsvoll mit ihren verfügbaren 
finanziellen Mitteln haushalten müssen. 
Hierzu gehört u. a. auch die Verpflichtung 
der Gemeinde, ihre Einnahmequellen 
auszuschöpfen, bspw. durch eine ange-
messene Anpassung des Grundsteuerhe-
besatzes, welcher seit 2012 in Glattbach 
unverändert ist.
Carsten Schumacher führt aus, dass sei-
ne Fraktion im vergangenen Jahr den 
Vorschlag einer Anpassung zunächst ab-
gelehnt habe, aufgrund der damaligen 
Aussage der Regierung, dass die Grund-
steuerreform neutral sei und nicht zu einer 
Mehrbelastung für die Bürgerinnen und 
Bürger führe. Da eine Anpassung jedoch 
unausweichlich ist, und die von Bürger-
meister Kurt Baier vorgebrachten Argu-
mente nachvollziehbar sind, werde seine 
Fraktion einer Anpassung des Hebesatzes 
auf 350 v. H. ab 01.01.2026 zustimmen.
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Abstimmungsergebnis: 14 : 2
7.2   �20. Verordnung zur Änderung des 

Regionalplans Bayerischer Un-
termain (1) – Aufhebung des Vor-
ranggebietes für Spezialton ST2 
„Östlich Alzenau“, Ziel 3.2.2.3-01; 
Beratung und Beschlussfassung

Der Planungsausschuss des Regionalen 
Planungsverbandes Bayerischer Unter-
main hat am 25.07.2025 beschlossen, das 
erforderliche Beteiligungsverfahren für die 
Aufhebung des Vorranggebietes für Spe-
zialton ST2 „Östlich Alzenau“, Ziel 3.2.2.3-
01 durchzuführen.
Hintergrund:
Die Stadt Alzenau beantragte mit Schrei-
ben vom 23. Juni 2025 die Herausnahme 
des Vorranggebietes mit dem Ziel „Ab-
bau von Bodenschätzen“ mit folgender 
Begründung: – Das Vorranggebiet ist seit 
etlichen Jahren überwiegend „ausgetont“. 
– Die randlichen Restflächen (ca. 3 ha) 
können aufgrund der Eigentumsverhältnis-
se vom Antragssteller nicht abgebaut wer-
den. Zudem wäre ein evtl. Abbau wegen 
der Gefahr von Rutschungen riskant. – Die 
Ziegelproduktion an dem Standort kann 
aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr 
aufrechterhalten werden und der Alzenau-
er Ton ist für die aktuelle und künftige Pro-
duktpalette („hochwärmedämmende Zie-
gel“) nicht oder nur mit Zuschlagsmitteln 
geeignet. Die Stadt Alzenau beabsichtigt 
die Fläche als Konversionsfläche im Zuge 
einer Bauleitplanung einer „sinnvollen 
Nachnutzung“ als Gewerbe bzw. Indust-
riegebiet zuzuführen. Ein konkreter Ver-
fahrensstand hierzu liegt noch nicht vor. 
Nach Abstimmung mit dem Landesamt für 
Umwelt – Rohstoffgeologie – ist das Vor-
ranggebiet bis auf wenige Randflächen im 
Umfang von 3 ha ausgetont. Diese Rand-
flächen sind gemäß Antrag der Stadt Al-
zenau nicht mehr wirtschaftlich abbaubar. 
Eine Weiterführung von Restflächen im 
Regionalplan im Umfang kleiner 10 ha ent-
spräche zudem nicht dem regionalplaneri-
schen Maßstab. Aktuell sind ca. 318 ha an 
Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für Spezi-
alton in der Region Bayerischer Untermain 
ausgewiesen, ein Großteil davon unver-
ritzt, so dass möglicher zukünftiger Bedarf 
auch an anderer Stelle gedeckt werden 
kann. Ein weiterer Sicherungsbedarf der 
Fläche für eine Rohstoffgewinnung ist da-
her nicht mehr erforderlich und nicht mehr 
begründet. Dem Antrag der Stadt Alzenau 
zur Aufhebung des VRG ST2 (Ziel 3.2.2.3-
01) kann gefolgt werden.
Da das Vorranggebiet für Spezialton ST2 
„Östlich Alzenau“ keine Sicherungsfunk-
tion mehr zu erfüllen hat und konkrete 
kommunale Konversionsmaßnahmen ge-
plant sind, wird es auf Antrag der Stadt 
Alzenau aufgehoben. Die Festlegung der 
Folgefunktion bleibt erhalten, der Text wird 
redaktionell angepasst. Ein Umweltbericht 
ist gemäß vorliegender Prüfung der Um-
weltauswirkungen nicht erforderlich.
Die Gemeinde Glattbach wird gebeten, zu 
den o.g. Änderungen des Regionalplans 
bis zum 20.10.2025 Stellung zu nehmen. 
Die Planunterlagen werden in der Zeit vom 
19.09.2025 bis 20.10.2025 auf den Inter-
netseiten der Regierung von Unterfranken 
und des Regionalen Planungsverbandes 
Bayerischer Untermain eingestellt.
Gleichzeitig liegt der Verordnungsentwurf 
inkl. Karten bei der Regierung von Un-
terfranken, den Landratsämtern Aschaf-
fenburg und Miltenberg sowie der Stadt 
Aschaffenburg in Papierform aus.

ben und das dafür erforderliche Beteili-
gungsverfahren durchzuführen.
Hintergrund:
Die Überarbeitung der Kapitel „Siedlungs-
struktur“ (in Kraft seit 2009) und „Mobili-
tät“ (in Kraft seit 2008) ist erforderlich, um 
die Regionalplanung an die veränderten 
rechtlichen Rahmenbedingungen und He-
rausforderungen anzupassen. 
Beide Themen sind eng miteinander ver-
zahnt und bilden gemeinsam die Grund-
lage für eine zukunftsfähige, nachhaltige 
Regionalentwicklung. 
Eine integrierte Siedlungsplanung, die sich 
an Mobilitätsknoten orientiert, schafft kur-
ze Wege und erleichtert die Erreichbarkeit 
zentraler Einrichtungen. Gleichzeitig er-
möglicht die Festlegung von Mobilitätskno-
ten die stärkere Vernetzung verschiedener 
Verkehrsträger und unterstützt die Ziele ei-
ner klimafreundlichen Entwicklung.
Die vorliegende 19. Verordnung setzt die 
fachlich relevanten, fortgeschriebenen 
Zielsetzungen des Landesentwicklungs-
programms Bayern (Teilfortschreibung 
2023) um. 
Darüber hinaus trägt sie den Ergebnissen 
des REMOSI-Gutachtens Rechnung, wel-
ches 2021 für die Region erstellt wurde. 
Im selben Jahr wurde durch den Regiona-
len Planungsausschuss beschlossen, die 
Empfehlungen des Gutachtens basierend 
auf dem Szenario „kompakt und ambitio-
niert“ als Grundlage für die Fortschreibung 
des Regionalplans zu nutzen. 
Demnach wurden die Geschäftsstelle der 
Planungsregion Bayerischer Untermain 
sowie der Regionsbeauftragte mit der Aus-
arbeitung der Kapitel 3.1 „Siedlungsstruk-
tur“ und 5.1 „Mobilität“ beauftragt. 
Dieser Entwurf wurde wiederum im Regi-
onalen Planungsausschuss beraten und 
liegt nun zur Öffentlichkeitsbeteiligung vor.
Die Planunterlagen werden in der Zeit vom 
19.09.2025 bis 20.10.2025 auf den Inter-
netseiten der Regierung von Unterfranken 
eingestellt.
Gleichzeitig liegt der Verordnungsentwurf 
inkl. Karten bei der Regierung von Un-
terfranken, den Landratsämtern Aschaf-
fenburg und Miltenberg sowie der Stadt 
Aschaffenburg in Papierform aus.
Das Ergebnis des Beteiligungsverfahrens 
wird gemäß Art. 2 Abs. 1 Nr. 4 BayLplG 
i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 4a ROG in einem Ab-
wägungsdokument festgehalten, dass auf 
den o.g. Internetseiten veröffentlicht und 
bei der Regierung von Unterfranken – Hö-
here Landesplanungsbehörde – ausgelegt 
wird.
Sollte bis zum angegebenen Termin kei-
ne Stellungnahme vorliegen, wird Ihr Ein-
verständnis vorausgesetzt. Nach Ablauf 
dieser Frist sind gem. Art. 16 Abs. 2 Satz 
4 BayLplG alle Äußerungen ausgeschlos-
sen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen.
Mit dem Vorschlag von Matthias Hember-
ger, eine Stellungnahme hinsichtlich der 
im Regionalplan enthaltenen Ausführun-
gen zur Siedlungsstruktur abzugeben, be-
steht mehrheitlich Einverständnis.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, dass von 
Seiten der Gemeinde Glattbach eine Stel-
lungnahme zur 19. Verordnung zur Ände-
rung des Regionalplans Bayerischer Un-
termain (1) zur Neufassung des Kapitels 
3.1 „Siedlungsstruktur“ abgegeben wird.
Die Forderung einer Siedlungsdichte dürfe 
nicht in die Planungshoheit der Gemeinde 
eingreifen und wäre aus dem Gutachten 
herauszunehmen.

Frank Ehrhardt bezieht sich ebenfalls auf 
die Aussage der Regierung im Zuge der 
Grundsteuerreform. Da die Ausgaben der 
Bürgerinnen und Bürger immer weiter stei-
gen, ist es seiner Meinung nach nicht zu-
mutbar, den Grundsteuerhebesatz eben-
falls zu erhöhen. Des Weiteren führt Frank 
Ehrhardt aus, dass die Politik sich grund-
sätzlich mit anderen Verwaltungsstruktu-
ren befassen sollte, bspw. durch die Bil-
dung von Verwaltungsgemeinschaften und 
nicht nur an der Abgabenschraube die zu 
einer Bürgerbelastung führt, gedreht wer-
den dürfe. Seine Fraktion, Bürger Glatt-
bachs, wird deshalb dem Vorschlag einer 
Anpassung nicht zustimmen.
Für Eberhard Lorenz ist die Lage der 
Kommunen zwar nachvollziehbar, aller-
dings solle das Versprechen der Aufkom-
mensneutralität gehalten werden. Die Ge-
meinde habe bereits ohne Anpassung des 
Hebesatzes durch die Reform Mehrein-
nahmen erhalten. 
Jürgen Kunsmann schließt sich der Aussa-
gen seiner Vorredner an. Auch er stört sich 
am nicht eingehaltenen Versprechen der 
Regierung. Er spricht sich deshalb eben-
falls dagegen aus, bereits jetzt kurz auf die 
Reform folgend, den Hebesatz anzupas-
sen. 
Unter dem Aspekt des Vergleichs mit an-
deren Landkreisgemeinden, ist Ursula 
Maidhof der Meinung, dass eine Anpas-
sung zeitnah erfolgen soll, bevor in ande-
ren Bereichen höhere Anpassungen not-
wendig werden.
Herbert Weidner äußert Bedenken, dass 
die Gemeinde ggfs. Probleme bei einer 
Beantragung von Fördermitteln bekom-
men könnte, sofern Einnahmemöglichkei-
ten nicht wie von der Kommunalaufsicht 
gefordert, ausgeschöpft werden.
Anneliese Euler betont abschließend, dass 
die kommunale Selbstverwaltung ein sehr 
hohes Gut sei, und die Kommunalaufsicht 
der Gemeinde hier keine Vorgaben ma-
chen dürfe. Hierbei bezog sie sich auf die 
Aussage des Landratsamtes im Zuge der 
Vorlage des Haushalts 2025, wonach alle 
Einnahmemöglichkeiten auszuschöpfen 
und die Grundsteuer zu erhöhen sind. 
Die Entscheidung liege aber allein beim 
Gemeinderat. Da eine Erhöhung des He-
besatzes nicht zwingend erforderlich sei, 
sollte diese abgelehnt werden.
Da es keine weiteren Wortmeldungen 
mehr gibt, erfolgt die Beschlussfassung.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Anhebung 
des Hebesatzes der Grundsteuer B auf 
350 v. H. zum 01.01.2026.
Abstimmungsergebnis: 8 : 8
Der Beschlussvorschlag von der Verwal-
tung ist bei Stimmengleichheit abgelehnt.
7.     �Regionalplan Bayerischer Unter-

main (1); Beteiligungsverfahren 
mit Einbeziehung der Öffentlich-
keit gem. Art. 16 Bayerisches Lan-
desplanungsgesetz (BayLplG) i. 
V. m. § 9 Raumordnungsgesetz 
(ROG)

7.1   �19. Verordnung zur Änderung des 
Regionalplans Bayerischer Un-
termain (1) – Neufassung der Ka-
pitel 3.1 „Siedlungsstruktur“ und 
5.1 „Mobilität“; Beratung und Be-
schlussfassung

Der Planungsausschuss des Regionalen 
Planungsverbandes Bayerischer Unter-
main hat am 25.07.2025 beschlossen, die 
Kapitel 3.1 „Siedlungsstruktur“ und 5.1 
„Mobilität“ des Regionalplans fortzuschrei-
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zwei Jahren 43.000 €. Anschließend ist 
dieser auf 55.500 € erhöht worden. In 
2023 ist zum ersten und einzigen Mal ein 
Defizit von 22.000 € bei der Mittagsbetreu-
ung entstanden.
Bürgermeister Kurt Baier teilt ergänzend 
mit, dass die Gemeinde Glattbach bereits 
im Austausch mit dem Förderverein ist, 
hinsichtlich möglicher Zukunftsmodellen 
für den künftigen Betrieb der Mittagsbe-
treuung.
Auf die Frage von Matthias Hemberger, ob 
die Gemeinde Glattbach Einfluss auf die 
Festlegung bzw. Anpassung der Betreu-
ungsgebühren der Mittagsbetreuung neh-
men kann, antwortet Bürgermeister Kurt 
Baier, dass ein Austausch hierzu stattfin-
det. 
Carsten Schumacher möchte den Hinter-
grund wissen, weshalb der Abschluss ei-
ner Kooperationsvereinbarung durch den 
Förderverein angeregt wurde. Hierzu wird 
mitgeteilt, dass es immer höhere Hürden 
auf Vereinsebene gibt. Insbesondere Per-
sonalangelegenheiten, Verantwortung und 
rechtliche Aspekte sind hier maßgeblich.
Eberhard Lorenz äußert, dass er sehr 
froh sei, dass der Verein diese Aufgabe in 
Glattbach übernehme, und man sollte dem 
Verein vertrauen.
Auch Carsten Schumacher führt aus, dass 
er dem Verein dankbar sei, jedoch sei der 
Antrag seines Erachtens nach „subopti-
mal“ und es fehle an konkreten Zahlen. 
Der Beschluss sollte deshalb vertagt, und 
die Haushaltsplanung zunächst vorgelegt 
werden. 
Ob die in § 5 der Vereinbarung festgeleg-
te Laufzeit von 3 Jahren ggfs. zu lang sei 
stellte Ralf Schuck in Frage. 
Die Diskussion sei zu kleinteilig, führt Jür-
gen Kunsmann aus. Es sei ein verkehrtes 
Zeichen, die Beschlussfassung heute zu 
vertagen. Vielmehr solle man dem Ver-
ein Vertrauen schenken. Im Rahmen der 
Rechnungsprüfungssitzungen könne je-
derzeit Einblick genommen werden und 
Prüfungen erfolgen.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss 
einer Kooperationsvereinbarung mit dem 
Förderverein der Grundschule Glattbach 
e. V. für den Betrieb der Mittagsbetreuung 
„Affenbande“ gemäß dem vorgelegten 
Entwurf zu.
Abstimmungsergebnis: 14 : 2
10.     �Kindergartengebühren Kinder-

garten Storchennest; Information, 
Beratung, weitere Vorgehenswei-
se

Vom St. Johanniszweigverein, Träger der 
Kinderkrippe (Kinderinsel) und des Wald-
kindergartens wurde mitgeteilt, dass be-
absichtigt ist, die Betreuungsgebühren für 
beide Kindertageseinrichtungen anzupas-
sen. Zwischen dem St. Johanniszweigver-
ein und anderen Landkreisgemeinden und 
Trägern fand hierzu ein Austausch statt. 
Begründet wird die Anpassung insbeson-
dere aufgrund der allgemeinen Kostenstei-
gerungen (Lohnsteigerungen). 
Die letzte Gebührenanpassung für die 
Glattbacher Einrichtungen wurde zum 
01.01.2024 vorgenommen (vorher zum 
01.09.2021 und zuvor 1995).
Vom St. Johanniszweigverein wurde ein 
Vorschlag vorgelegt und die Gemeinde 
Glattbach um Meinungsbekundung ge-
beten. Sofern auch für den Besuch des 
Storchennests eine Anpassung erfolgen 
soll, sollte dies zum gleichen Zeitpunkt er-
folgen. 
Nachrichtlich:

Kummer weiter mit der Friedhofsgestal-
tung befassen soll.
9.     �Abschluss einer Kooperations-

vereinbarung über den Betrieb 
der Mittagsbetreuung „Affenban-
de“ an der Grundschule Glattbach 
zwischen dem Förderverein der 
Grundschule Glattbach e. V. und 
der Gemeinde Glattbach; Beratung 
und Beschlussfassung

Der Förderverein der Grundschule Glatt-
bach e. V. betreibt die Mittagsbetreuung 
als eine familienergänzende Betreuungs-
möglichkeit für die Schülerinnen und 
Schüler der 1. bis zur 4. Jahrgangsstufe 
an der Grundschule Glattbach. Die Betreu-
ung findet während der regulären Schul-
zeit von montags bis freitags nach Regel-
unterricht bis 16:30 Uhr statt.
Daneben wird in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Glattbach eine Ferienbetreuung 
für alle Glattbacher Kinder in den bayeri-
schen Ferienzeiten angeboten. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm werden 
die berufstätigen Eltern in den Schulferien 
der Kinder unterstützt. 
Der Träger ist ein freigemeinnütziger Trä-
ger i. S. d. Nr. 2 der Bekanntmachung 
des Bay. Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus vom 26.04.2021, Az. IV.8-
BS7369.0/170/3. 
Er verpflichtet sich die Einrichtung nach 
den vorgenannten gesetzlichen Bestim-
mungen zu führen. Der Träger führt und 
verwaltet die Einrichtung allein und in ei-
gener Verantwortung mit bedarfsgerechter 
Unterstützung durch die Gemeinde Glatt-
bach.
Neben dem gesetzlichen Förderanspruch 
nach Nr. 5 der Bekanntmachung des Bay-
erischen Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus vom 26.04.2021, Az. IV. 
8-BS7369.0/170/3 gewährt die Gemeinde 
Glattbach dem Förderverein im Zuge der 
Haushaltsplanung Zuschüsse die als Ab-
schlagszahlungen geleistet werden. 
Es wird vorgeschlagen, analog der Ver-
einbarung mit dem St. Johanniszweig-
verein, der die Kinderinsel und den Wald-
kindergarten als Betreuungseinrichtung 
betreibt, auch mit dem Förderverein der 
Grundschule für den Betrieb der Mittags-
betreuung eine Kooperationsvereinbarung 
abzuschließen. Durch diese Vereinbarung 
entsteht eine verbindliche Grundlage so-
wohl für die Gemeinde Glattbach als auch 
eine Absicherung für den Verein.
Darin wäre auch die die Gewährung eines 
freiwilligen Zuschusses in Höhe von 100% 
des ungedeckten Betriebsaufwandes ver-
ankert.
Der Entwurf der Vereinbarung wurde den 
Gemeinderatsmitgliedern im Vorfeld der 
Sitzung zur Kenntnisnahme übersandt.
Bürgermeister Kurt Baier lobt die jahrelan-
ge sehr gute Arbeit des Fördervereins. Die 
Verwaltung sei sehr froh, dass sich ein 
neuer Vorstand gefunden hat und ist hier 
im engen Austausch.
Vom neuen Vorstand wurde angeregt, eine 
Vereinbarung abzuschließen, um insbe-
sondere dem Verein und den Ehrenamt-
lichen Rechtssicherheit für die ursächlich 
gemeindliche Aufgabe der Kinderbetreu-
ung zu geben.
Die Frage von Eberhard Lorenz nach den 
Kosten und Zuschüssen sowie hinsichtlich 
des Defizits der Mittagsbetreuung wird von 
der Kämmerin Mirjam Däsch-Schmachtel 
beantwortet. 
Bislang fördert der Freistaat Bayern die 
Mittagsbetreuung mit jährlich 54.000 €. 
Der GemeindeZuschuss betrug bis vor 

Das Ergebnis des Beteiligungsverfahrens 
wird gemäß Art. 2 Abs. 1 Nr. 4 BayLplG 
i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 4a ROG in einem Ab-
wägungsdokument festgehalten, dass auf 
den o.g. Internetseiten veröffentlicht und 
bei der Regierung von Unterfranken – Hö-
here Landesplanungsbehörde – ausgelegt 
wird.
Sollte bis zum angegebenen Termin keine 
Stellungnahme vorliegen, wird das Ein-
verständnis vorausgesetzt. Nach Ablauf 
dieser Frist sind gem. Art. 16 Abs. 2 Satz 
4 BayLplG alle Äußerungen ausgeschlos-
sen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen.
Beschluss:
Von Seiten der Gemeinde Glattbach wer-
den keine Einwände vorgebracht. 
Auf die Abgabe einer Stellungnahme wird 
verzichtet.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
8.     �Friedhof Glattbach – Gestaltung 

und Planung; Information zur wei-
teren Vorgehensweise und Bera-
tung

Aufgrund der veränderten Bestattungs-
kultur gibt es auch auf dem Glattbacher 
Friedhof immer mehr freie Gräber, da vor 
allem die Nachfrage nach pflegeleichten 
und individuellen Grabarten (Baumgräber, 
Urnengräber, Urnenstelen) steigt und viele 
Menschen die traditionelle Sargbestattung 
sowie die Grabpflege nicht mehr möchten 
oder können. 
Durch die Auflösung alter Gräber nach Ab-
lauf der Ruhezeit und das zunehmende 
Aufkommen von pflegefreien und alterna-
tiven Bestattungsformen wie Baumbestat-
tungen entstehen Lücken auf Friedhöfen, 
die für eine Umgestaltung genutzt werden 
können. Solche Lücken wirken sich nega-
tiv auf das Erscheinungsbild aus und müs-
sen auch dauerhaft gepflegt werden.
Um leere Flächen attraktiv zu gestalten 
und die Friedhofskultur lebendig zu halten, 
werden solche Flächen oft begrünt oder 
anderweitig neugestaltet.
Die Gemeinde Glattbach hat hierzu Frau 
Jenny Kummer vom Landratsamt Aschaf-
fenburg kontaktiert, die Erfahrungen bei 
Friedhofsgestaltungen hat, und um Unter-
stützung gebeten. 
Auch in anderen Landkreisgemeinden 
wird sich mit dem Thema der Friedhofs-
gestaltung aufgrund des immer größer 
werdenden Gräberleerstands beschäftigt. 
Bürgermeister Kurt Baier verweist hierzu 
auf den kürzlich im Main-Echo veröffent-
lichten Pressetext des Marktes Hösbach, 
in dem es ebenfalls um den Umgang mit 
dem Leerstand auf dem Friedhof ging. 
Auch in Hösbach ist fast die Hälfte der vor-
handenen Gräber leer und es findet eine 
Umgestaltung statt. Neben der Schaffung 
von Grünflächen sollen dort bspw. weitere 
Bäume gepflanzt werden.
Von Seiten der Verwaltung wird vorge-
schlagen, das Thema im Rahmen einer 
Gemeinderatssitzung oder Bau-, Umwelt- 
und Verkehrsausschusssitzung unter Hin-
zuziehung von Frau Jenny Kummer weiter 
zu beraten. 
Eberhard Lorenz regt an, dass sich nicht 
nur der Ausschuss, sondern der gesamte 
Gemeinderat mit der Friedhofsthematik 
befassen sollte. Jürgen Kunsmann schlägt 
vor, dass auch im Rahmen einer Bauaus-
schusssitzung alle interessierten Gemein-
deratsmitglieder teilnehmen könnten.
Es besteht schließlich Einigkeit, dass sich 
der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss 
im Rahmen einer Ortsbegehung und Bera-
tung unter Hinzuziehung von Frau Jenny 
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Regelkindergartenkinder erhalten einen 
staatlichen Zuschuss von 100 € pro Mo-
nat, der mit dem o. g. Beitrag verrechnet 
wird. Frank Ehrhardt äußert, dass die vor-
geschlagene Beitragsanpassung für ihn 
nachvollziehbar sei. 
Die Frage, ob die Beiträge für den Besuch 
des Waldkindergartens und des Storchen-
nests gleich sind, wird bejaht. Auf die Fra-
ge, wie Glattbach im Vergleich zu anderen 
Einrichtungen in Aschaffenburg oder im 
Landkreis steht, wird von Bürgermeister 
Kurt Baier beantwortet. 
Demnach sind die Kindergartengebühren 
in Glattbach unter den Beiträgen anderer 
Einrichtungen. Zu beachten sei außerdem, 
dass von den aufgeführten Beiträgen noch 
jeweils 100 € staatlicher Zuschuss abzu-
ziehen ist. 
Jürgen Kunsmann beurteilt die Anpassung 
ebenfalls als sinnvoll, allerdings sei die 
Höhe für ihn fraglich. Ggfs. sei eine Erhö-
hung von 10 % ausreichend.
Ursula Maidhof regt einen Automatismus 
von bspw. 2 Jahren für Beitragsanpassun-
gen an. Die Erhöhung könnte sich dann an 
der Entwicklung des Förderbasiswertes in 
Bayern orientieren.
Carsten Schumacher spricht sich ebenfalls 
für eine Gebührenanpassung aus. Einen 
Automatismus, wie von Ursula Maidhof 
vorgeschlagen, lehnt er jedoch aus Grün-
den der Transparenz ab.
Matthias Hemberger weist insbesondere 
nochmals auf den in Bayern gewährten 
Zuschuss i. H. v. 100 €/mtl. hin. In ande-
ren Bundesländern, bspw. Brandenburg, 
müsse man mitunter über 500 € für einen 
Betreuungsplatz bezahlen. Die Gebühren 
in Bayern, insbesondere in Glattbach, sind 
seines Erachtens nach viel geringer als in 
anderen Bundesländern.
Es besteht Einigkeit, dass die Verwaltung 
bis zur nächsten Sitzung eine Übersicht 
der Gebühren der Landkreiskindergärten 
beim Landratsamt erfragt und der Gemein-
derat darüber informiert wird.
In der nächsten Sitzung soll ein Beschluss 
hinsichtlich der Anpassung herbeigeführt 
werden. 
Heute dient der Tagesordnungspunkt zu-
nächst der Kenntnisnahme und zur Bera-
tung.
11.     �Richtlinien für Zuwendungen zu 

wasserwirtschaftlichen Vorhaben 
(RZWas) – Antragstellung durch 
die Gemeinde Glattbach; Informa-
tion, weitere Vorgehensweise

Der Freistaat Bayern gewährt nach Maß-
gabe der Richtlinie für Zuwendungen zu 
wasserwirtschaftlichen Vorhaben (RZ-
Was9 und den allgemeinen haushalts-
rechtlichen 
Bestimmungen – insbes. der Art. 23 und 
44 der Bayerischen Haushaltsordnung 
(BayHO) und der dazu erlassenen Verwal-
tungsvorschriften (VV) – Zuwendungen zu 
wasserwirtschaftlichen Vorhaben. Geför-
dert wird ohne Rechtspflicht im Rahmen 
der verfügbaren Haushaltsmittel.
Es werden insbesondere Vorhaben zur 
Sanierung von Anlagen der öffentlichen 
Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung gefördert. 
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Rahmen der Rechnungsprüfungssitzungen könne jederzeit Einblick genommen werden und 
Prüfungen erfolgen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss einer Kooperationsvereinbarung  
mit dem Förderverein der Grundschule Glattbach e. V. für den Betrieb der Mittagsbetreuung 
„Affenbande“ gemäß dem vorgelegten Entwurf zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 14 : 2 
 
 
10. Kindergartengebühren Kindergarten Storchennest; Information, Beratung, 

weitere Vorgehensweise 
 
Vom St. Johanniszweigverein, Träger der Kinderkrippe (Kinderinsel) und des 
Waldkindergartens wurde mitgeteilt, dass beabsichtigt ist, die Betreuungsgebühren für beide 
Kindertageseinrichtungen anzupassen.  
 
Zwischen dem St. Johanniszweigverein und anderen Landkreisgemeinden und Trägern fand 
hierzu ein Austausch statt. Begründet wird die Anpassung insbesondere aufgrund der 
allgemeinen Kostensteigerungen (Lohnsteigerungen).  
 
Die letzte Gebührenanpassung für die Glattbacher Einrichtungen wurde zum 01.01.2024 
vorgenommen (vorher zum 01.09.2021 und zuvor 1995). 
 
Vom St. Johanniszweigverein wurde ein Vorschlag vorgelegt und die Gemeinde Glattbach um 
Meinungsbekundung gebeten. Sofern auch für den Besuch des Storchennests eine Anpassung 
erfolgen soll, sollte dies zum gleichen Zeitpunkt erfolgen. 
 
Nachrichtlich: 
 
Buchungszeit Beitrag Kindergarten seit 01.01.2024 Vorschlag Anpassung 
mehr als 3 bis 4 Stunden 120,00 € 147,00 € 
mehr als 4 bis 5 Stunden 135,00 € 162,00 € 
mehr als 5 bis 6 Stunden 150,00 € 177,00 € 
mehr als 6 bis 7 Stunden 165,00 € 192,00 € 
mehr als 7 bis 8 Stunden 180,00 € 207,00 € 
mehr als 8 bis 9 Stunden 195,00 € 222,00 € 
mehr als 9 bis 10 Stunden 210,00 € 237,00 € 
 
Regelkindergartenkinder erhalten einen staatlichen Zuschuss von 100 € pro Monat, der mit dem 
o. g. Beitrag verrechnet wird. 
 
Frank Ehrhardt äußert, dass die vorgeschlagene Beitragsanpassung für ihn nachvollziehbar sei. 
Die Frage, ob die Beiträge für den Besuch des Waldkindergartens und des Storchennests 
gleich sind, wird bejaht. Auf die Frage, wie Glattbach im Vergleich zu anderen Einrichtungen in 
Aschaffenburg oder im Landkreis steht, wird von Bürgermeister Kurt Baier beantwortet. 
Demnach sind die Kindergartengebühren in Glattbach unter den Beiträgen anderer 
Einrichtungen. Zu beachten sei außerdem, dass von den aufgeführten Beiträgen noch 
jeweils100 € staatlicher Zuschuss abzuziehen ist.  
 
Jürgen Kunsmann beurteilt die Anpassung ebenfalls als sinnvoll, allerdings sei die Höhe für ihn 
fraglich. Ggfs. sei eine Erhöhung von 10 % ausreichend. 
 
Ursula Maidhof regt einen Automatismus von bspw. 2 Jahren für Beitragsanpassungen an. Die 
Erhöhung könnte sich dann an der Entwicklung des Förderbasiswertes in Bayern orientieren. 

Der Schwerpunkt der Förderung liegt da-
bei bei der Erneuerung und Renovierung 
von Kanälen und Leitungen.
Eine Förderung setzt grundsätzlich ein bei 
Härtefällen. Ein Härtefall liegt vor, wenn 
die sog. Pro-Kopf-Belastung (PKB) in ei-
nem Gebiet über einer der vorgegebenen 
Härtefallschwellen liegt. Für die Berech-
nung werden die Kosten der Investitionen 
der Wasserversorgung und Mischwasser-
kanalisation der letzten 25 Jahre addiert 
abzgl. der erhaltenen Zuschüsse. Diese 
Gesamtinvestitionssumme ist schließlich 
noch durch die Einwohnerzahl zu teilen 
um die PKB zu erhalten. Im Anschluss ist 
zu prüfen, ob die Härtefallschwelle erreicht 
wird. 
Da die Gemeinde Glattbach in der Vergan-
genheit stark in die Wasserversorgung und 
Abwasserversorgung investiert hat, ist die 
Verwaltung aktuell in Abstimmung mit dem 
IB und dem Wasserwirtschaftsamt, hin-
sichtlich einer Prüfung der Voraussetzun-
gen für eine Antragstellung gem. RZWas.
Bürgermeister Kurt Baier erklärt, dass bei 
der geplanten Neugestaltung des Johann-
DeschPlatzes und Ortsmitte auch Tief-
bauarbeiten wie Regenüberlauf und Aus-
tausch der Kanäle notwendig sind. Diese 
Arbeiten wurden vom IB überschlägig mit 
rund 2 Mio. € abgeschätzt. Hierfür wäre 
ggfs. ein Zuschuss i. H. v. 50 % über die 
RZWas möglich. 
Auf die Frage von Frank Ehrhardt, ob es 
bereits sicher ist, dass die Gemeinde 
Glattbach Zuschüsse erhalten kann, wird 
mitgeteilt, dass noch Hürden zu nehmen 
sind, erste Gesprächstermine mit dem 
Wasserwirtschaftsamt und Ingenieurbüro 
jedoch positiv verlaufen sind.
Bei der Prüfung der Angelegenheit und 
Vorbereitung der notwendigen Planunter-
lagen ist die Gemeinde Glattbach auf die 
Unterstützung des Ingenieurbüros ange-
wiesen. Das Honorar richtet sich grund-
sätzlich nach der HOAI. Der Gemeinde-
rat ist sich einig, dass die Angelegenheit 
weiter geprüft und vorangetrieben werden 
soll. Hierfür wird nachfolgender richtungs-
weisender Beschluss gefasst.
Beschluss:
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, 
dass die Verwaltung, gemeinsam mit dem 
Ingenieurbüro und Wasserwirtschaftsamt 
die Angelegenheit weiter prüft und voran-
treibt.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
12.     �Antrag der Fraktion Glattbach! 

auf Bewertung der Sinnhaftigkeit 
eines neu auszuweisenden Bau-
gebiets für Glattbach durch ein 
Planungsbüro; Beratung und Be-
schlussfassung

Der Tagesordnungspunkt wird aus Zeit-
gründen auf die nächste Sitzung vertagt.
13.     Bericht des Bürgermeisters
Der Tagesordnungspunkt wird aus Zeit-
gründen auf die nächste Sitzung vertagt.
14.     Verschiedenes
14.1   �Wortmeldungen von Gemeinde-

ratsmitgliedern
Der Tagesordnungspunkt wird aus Zeit-
gründen auf die nächste Sitzung vertagt.

14.2   �Wortmeldungen der anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger

Der Tagesordnungspunkt wird aus Zeit-
gründen auf die nächste Sitzung vertagt.
Die vorstehend veröffentlichte Nieder-
schrift hat keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. 
Soweit Tagesordnungspunkte persönliche 
Einzelinteressen betreffen, wird nur kurz 
das Beschlussergebnis bekannt gegeben 
oder von einer Veröffentlichung abgese-
hen.

Freie Krippenplätze in der 
Kinderinsel St. Marien
Liebe Eltern,
für das Krippenjahr 2025/26 sind noch 
Krippenplätze frei. Bei Interesse freuen wir 
uns über ihre Anmeldung. 
Das Anmeldeformular finden Sie unter: 
www.Kinderinsel-glattbach.de
Kinderinsel St. Marien
Lange Str. 40, 63864 Glattbach
Tel.: 06021 47272
E-Mail:
verwaltung@kinderinsel-glattbach.de

Grund- und Gewerbesteuer 
2025
Am 15. November wird die 4. Rate der 
Grund- und Gewerbesteuer 2025 zur Zah-
lung fällig. Um Terminvormerkung und 
pünktlichen Zahlungseingang wird gebe-
ten. Bei Überschreitung des Zahlungs-
zieles (15.11.2025) ist die Verwaltung ge-
setzlich verpflichtet, Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu erheben. Um die 
Zahlungen zuordnen zu können, bitten wir 
Sie, im Verwendungszweck die Finanzad-
resse (FAD…) anzugeben. 
Bankverbindungen Gemeinde Glattbach:
Sparkasse Aschaffenburg IBAN: DE92 
7955 0000 0000 0670 33; BYLADEM1ASA
Frankfurter Volksbank: IBAN DE33 5019 
0000 0001 1031 05; FFVBDEFF
Durch die Teilnahme am SEPA-Lastschrift-
verfahren werden Terminüberschreitungen 
und daraus resultierende Mahngebühren 
und Säumniszuschläge vermieden. 
Steuerzahler, die sich diesem wirtschaftli-
chen Verfahren noch nicht bedienen, soll-
ten deshalb der Gemeinde Glattbach ein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilen. Die fäl-
ligen Steuern werden dann termingerecht 
vom Bankkonto abgebucht. 
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Zu diesen Themen wird in diesem Jahr 
Frau Çiğdem Deniz als Referentin des 
Eine Welt Netzwerks Bayern e.V. referie-
ren. Die zertifizierte Schulung ist gefördert 
durch das Bayerische Staatsministerium 
des Inneren, für Sport und Integration. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Verpfle-
gung wird seitens des Landratsamtes ge-
stellt. Am Ende der Schulung erhalten die 
Teilnehmer*innen ein Zertifikat.
Eingeladen sind alle, die sich in der Inte-
grationsarbeit engagieren möchten – egal, 
ob Sie schon Erfahrungen haben oder sich 
erstmals für dieses Ehrenamt interessie-
ren. 
Die Schulung findet am Samstag, den 
29.11.2025 von 9:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus LebensWert, 
Hofgasse 1 in Goldbach statt. 
Weitere Informationen und Anmeldung bis 
zum 24.11.2025 bei den Integrationslotsen 
im Landratsamt Aschaffenburg, Frau Da-
niela D`Cruz und Her Robert Walz unter: 
06021/394-6418 oder per E-Mail: integrati-
on@Lra-ab.bayern.de  

VOLKS-
TRAUERTAG

Einladung zur Feierstunde 
Sonntag, 17. 11.2024, 15:00 Uhr | Friedhof Glattbach

am “Denkmal gegen den Krieg”

Sonstiges

Martinusforum 
Aschaffenburg-
Schmerlenbach e.V.
Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 392100
E-Mail: info@martinusforum.de
www.martinushaus.de/
www.martinusforum.de
Eine einzige allmächtige Herrschaft?
in der Reihe Dienstagsgespräche geht es 
diesmal um das Bekenntnis von Nizäa
Dienstag 18.11.2025, 
19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Wie entsteht eigentlich ein Glaubensbe-
kenntnis? Wie waren die Bedingungen 
für seine Entstehung? Politische und kir-
chenpolitische Machtverhältnisse haben 
im Text ihre Spuren hinterlassen. Auch 
die Geschichte zeigt, dass das Glaubens-
bekenntnis einerseits unterwerfende und 
ausschließende, andererseits aber auch 
befreiende und subversive Potentiale ent-
falten kann. 
Referent: Stefan Silber
Keine Anmeldung erforderlich
Veranstaltungsort: Martinushaus 
Ikebana
Japanische Blumensteckkunst im Winter
Samstag 22.11.2025, 
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Die japanische Blumensteckkunst ist vie-
le hundert Jahre alt. Ikebana bedeutet 
„lebende Blume“. Grundregeln für das Ar-
rangieren helfen, einen dreidimensionalen 
Raum aus wenigen Zweigen und Blumen 
entstehen zu lassen. Im Winter werden 
gerne immergrüne Zweige als Kontrast zur 
kargen Natur verwendet. Es wird ein Mori-
bana (Schalenarrangement) und eine freie 
Arbeit auf einer länglichen Schieferplatte 
gearbeitet.
Referentin: Annette Fricke
Anmeldung erforderlich
Veranstaltungsort: Martinushaus
Workshop: Verletzliche Hoffnung!?
Resilienz als persönlicher Prozess
Dienstag 25.11.2025, 
9.30 Uhr bis 16.30 Uhr
In diesem Workshop entdecken wir Resi-
lienz als fortlaufenden Prozess, der von 
persönlichen und sozialen Faktoren beein-
flusst wird. 
Durch kurze Impulse und praktische Übun-
gen betrachten wir Resilienz nicht als 
starre Stärke, sondern als dynamische 
Fähigkeit, die uns hilft, auch in herausfor-
dernden Zeiten neue Perspektiven und 
Hoffnung zu finden. Neben psychologi-
schen und theologischen Impulsen bietet 
der Workshop Raum für Austausch und 
Selbstreflexion, um persönliche Stärken 
und Ressourcen zu entdecken und zu ent-
falten.
Referent: Martin Kempen
Anmeldung erforderlich
Veranstaltungsort: Tagungszentrum 
Schmerlenbach
Mitreden – Mitentscheiden – 
Mitgestalten
Impulse für heute aus der Apostelge-
schichte
Samstag 29.11.2025, 
9.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Nicht die Vertreter:innen des Synodalen 
Weges müssen ihre Forderungen vor be-
harrenden Kräften der Amtskirche recht-
fertigen, sondern umgekehrt: 

Einladung zur Schulung 
„Integration ehrenamtlich 
begleiten“ am 29.11.2025  
Das ehrenamtliche Engagement im Be-
reich Integration leistet einen wichtigen 
Beitrag für alle Menschen, die neu zu-
gewandert sind. Für alle diejenigen, die 
sich für neu Zugewanderte im Landkreis 
Aschaffenburg engagieren möchten, oder 
dies eventuell bereits tun, bieten die Inte-
grationslotsen des Landratsamts Aschaf-
fenburg auch in diesem Jahr die Schulung 
„Integration ehrenamtlich begleiten“ an. 
Die Tagesveranstaltung ist inhaltlich in die 
beiden Themenblöcke „Migration/Flucht“ 
und „Interkulturelle Kompetenz“ unterteilt. 
Inhalte der Schulung sind: 
•	� Theoretische Grundlagen aus den Be-

reichen „Flucht/Migration“ und „Interkul-
turelle Kompetenz“

•	� praktische Übungen zur Selbstreflexion 
und Erweiterung der eigenen interkultu-
rellen Handlungskompetenz

•	 Gruppeninterner Austausch

Landratsamt
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Die monarchischen und immer noch 
männerzentrierten Strukturen der gegen-
wärtigen katholischen Kirche sind be-
gründungspflichtig – und zwar vor dem 
Grunddokument des christlichen Glau-
bens, den Schriften des Neuen Testa-
ments. Exemplarisch wollen wir das an 
zentralen Texten der Apostelgeschichte 
erarbeiten.
Referent: Martin Ebner
Anmeldung erforderlich
Veranstaltungsort: Tagungszentrum 
Schmerlenbach
Für Ehrenamtliche in liturgischen Diensten 
werden die Kosten übernommen.
Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote.

Bibliothekszentrum  
Hösbach
Das theater en miniature spielt 
»Winnie Puuh und seine Freunde«
nach dem Kinderbuch von A. A. Milne
Wann? �Am Mittwoch, den 19. November 

2025, um 15:00 Uhr
Wer? �Kinder ab 4 Jahren 		

	 (bitte unbedingt beachten!)
Wo? Bei uns im Bibliothekszentrum
Eintritt pro Person: 4,00 € 
Im Hundertsechzig-Morgen-Wald lebt der 
dichtende und singende Puuh zusammen 
mit lauter hochwichtigen Persönlichkeiten 
wie Ferkel, Kaninchen, I-Ah, Känga und 
Klein-Ruh. Sein Hauptgedanke gilt dem 
heißgeliebten Honig, der ihn zuweilen in 
die unangenehmsten Lagen bringt. Nach-
dem sein Bemühen, den Honig direkt aus 
dem Bienenhaus zu stibitzen, erfolglos 
blieb, lädt er sich selbst bei Kaninchen 
zum Honig-Frühstück ein und bleibt, voll-
gefressen wie er ist, prompt im Höhlen-
ausgang stecken. Dort muss er warten, bis 
er wieder dünner geworden ist und kann 
leider nicht dabei sein, als Ferkel und Ka-
ninchen Känga einen Streich spielen und 
Ferkel wider Willen gebadet wird. Kaum ist 
Puuh jedoch befreit, gelüstet es ihn schon 
wieder nach Leckereien. Da wäre I-Ahs 
Geburtstagskuchen genau richtig. Doch 
der denkt nicht ans Feiern, er ist traurig, 
weil er seinen Schwanz verloren hat. Als 
Puuh ihn schließlich für ihn findet, kann 
die Party doch noch stattfinden, und alle 
Freunde feiern mit.
Die urkomischen und liebenswerten Aben-
teuer des kleinen Bären werden in offener 
Spielweise mit weichen Stofffiguren auf ei-
ner Drehbühne erzählt.
Da die Teilnehmerzahl limitiert ist, bitten 
wir um Voranmeldung und Abholung der 
Karten. Das geht persönlich bei uns, tele-
fonisch unter 06021 3942333 oder per E-
Mail: bibliothekszentrum@Lra-ab.bayern.
de 
Monatlicher Vorlesespaß
Einmal im Monat wird im Bibliothekszent-
rum vorgelesen und gebastelt. Beim Vorle-
sespaß für Kinder ab vier Jahren erwartet 
Euch eine Bilderbuchgeschichte mit dem 
Kamishibai und danach eine tolle Bas-
telaktion passend zur Jahreszeit. Informa-
tionen und Anmeldemöglichkeiten findet 
ihr auf unserer Homepage.
Offener Stricktreff aufgelöst
Der Stricktreff um Antonia Dill findet leider 
vorerst nicht mehr statt. Wir werden im 
neuen Jahr bekannt geben, ob und wie wir 
wieder starten können. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag		  08:00 - 16:00 Uhr
Dienstag		 13:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch		 geschlossen
Donnerstag	 08:00 - 19:00 Uhr
Freitag		  08:00 - 16:00 Uhr
Telefon: 06021 394 23 33
E-Mail: bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog: https://bibliothekszentrum-
mediensuche.lra-ab.de/ 
Homepage: https://www.landkreis-
aschaffenburg.de/Erleben-und-Genießen/
Bibliothekszentrum/
Im Internet sind wir auch außerhalb der 
Öffnungszeiten für Sie da: Nutzen Sie Ihr 
persönliches Konto auf unserem Online-
Katalog zum Verlängern und Vorbestellen 
von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestellen, 
die Sie im Bibliothekszentrum nicht finden.
In der Franken-Onleihe (www.franken.on-
leihe.de) finden Sie digitale Medien wie 
eBooks, eAudios, eMagazines, ePapers. 
Für eAudios und englischprachige eBooks 
empfehlen wir die Libby-App.

Termine des
BBV Bildungswerkes
Flugreise nach Lanzarote vom 15. bis 
22.  Februar 2026
Begleiten Sie uns auf eine unvergessliche 
Flugreise nach Lanzarote, der faszinie-
rendsten Insel der Kanaren!
Termin: 15. - 22. Februar 2026
Freuen Sie sich auf eine Reise voller Ein-
drücke, Sonne und Lebensfreude!
Informationen und Anmeldeformular er-
halten Sie beim BBV, Frau Krebs, unter  
060 21 42942-14.
Bad Füssing – Gesundzeit vom 
28.02.2026 bis 07.03.2026
Tun Sie sich und Ihrer Gesundheit etwas 
Gutes – das Hotel Schweizer Hof bietet 
seinen Gästen ein hauseigenes Thermal-
bewegungsbad mit Thermalmineralwas-
ser aus der Ursprungsquelle der Therme 
I und eine mediterran-luxuriöse Sauna-
landschaft mit verschiedenen Saunen zum 
Entspannen und Erholen. Informationen 
und Anmeldeformular erhalten Sie beim 
BBV, Frau Krebs, unter  06021 42942-14.  

Info der Agentur für Arbeit
Wunschtermin statt Warteschlange –
Termine bei der Agentur für Arbeit ab 1. 
Dezember 2025 nur noch nach vorheri-
ger Online-Terminvereinbarung
Die Agentur für Arbeit Aschaffenburg 
führt ab dem 1. Dezember 2025 den aus-
schließlich terminierten Kundenzugang 
ein. Persönliche Vorsprachen sind damit 
nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
über die Website der Agentur für Arbeit, 
die BA mobil-App oder die Hotline-Num-
mer 0800 / 4 5555 00 möglich. Für Men-
schen in akuten existenziellen Notlagen 
oder notwendiger taggleicher Arbeitslos-
meldung bleibt eine persönliche Vorspra-
che ohne Termin möglich. Für alle anderen 
Anliegen ist eine Terminbuchung erforder-
lich. Bereits seit längerer Zeit besteht für 
die Kundinnen und Kunden die Möglich-
keit, einen Beratungstermin über die Web-
site zu buchen. Das Angebot wurde nun 
erweitert, so dass nun für alle Anliegen der 

passende Wunschtermin zeit- und ortsun-
abhängig online gebucht werden kann. 
Die meisten Anliegen können mittlerweile 
zudem über die eServices erledigt werden, 
was den Weg zur Arbeitsagentur und mög-
liche Wartezeiten sogar komplett erspart.
„Durch die vorherige Terminvergabe bieten 
wir unseren Kundinnen und Kunden mehr 
Flexibilität und vermeiden unnötige Warte-
zeiten. Gleichzeitig können wir uns geziel-
ter auf die Anliegen vorbereiten und gute, 
individuelle Beratung und Bearbeitung 
sicherstellen – eine Win-Win-Situation 
für alle Beteiligten“, so Mechthild Stroot, 
Bereichsleiterin in der Agentur für Arbeit 
Aschaffenburg.
Weitere Informationen unter:
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
aschaffenburg
https://web.arbeitsagentur.de/portal/ter-
minvereinbarung/pc/agenturen/anliegen-
auswahl
https://www.arbeitsagentur.de/eservices

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten  
und Gartenbau
Diabetes rechtzeitig erkennen
Durch einen regelmäßigen Gesundheits-
Check kann Diabetes rechtzeitig erkannt 
und damit besser behandelt werden.
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) über-
nimmt als Landwirtschaftliche Kranken-
kasse (LKK) daher ab dem 35. Lebensjahr 
alle drei Jahre sowie zwischen dem 18. 
und 35. Lebensjahr einmalig die Kosten 
für eine große Gesundheitsuntersuchung. 
Darauf weist sie anlässlich des Welt-Dia-
betes-Tages am 14.11.2025 hin. Mit die-
sem Check-up können neben Stoffwech-
selstörungen wie Diabetes auch Herz-, 
Kreislaufund Nierenerkrankungen recht-
zeitig erkannt werden. Weitere Informa-
tionen hierzu stehen auf der Internetseite 
www.svlfg.de/vorsorge. 
Diabetes ist eine chronische Stoffwech-
selerkrankung, die einen erhöhten Blutzu-
ckerspiegel aufweist. Der Körper produ-
ziert dabei weniger oder gar kein Insulin. 
Doch nicht immer ist bei Diabetes nur der 
Kohlenhydratstoffwechsel gestört; die 
Störungen können auch den Fettund Ei-
weißstoffwechsel betreffen. Es ist wichtig, 
Diabetes rechtzeitig zu behandeln, an-
dernfalls kann dies zum Beispiel zu einem 
Schlaganfall, einer Erblindung oder Fuß-
amputation führen.
Man unterscheidet zwischen dem selte-
neren Diabetes Typ 1 und den häufigeren 
Typ 2, der in etwa 95 von 100 Fällen vor-
kommt. Symptome sind Müdigkeit, Schwä-
che, Unwohlsein, vermehrtes Durstgefühl, 
häufiges Wasserlassen, Juckreiz, Harn-
wegsinfekte, Gewichtsabnahme, Sehstö-
rungen oder Gemütsstörungen.
Der Typ 1 beginnt meist schon in der 
Kindheit und führt zu ausgeprägten Be-
schwerden. Es werden bestimmte Zel-
len in der Bauchspeicheldrüse zerstört, 
die das Hormon Insulin bilden. Betroffe-
ne müssen regelmäßig Insulin spritzen, 
um den Hormonmangel auszugleichen. 
Die Ursachen sind bisher nur zum Teil 
bekannt. Fest steht, dass viele verschie-
dene Gene an der Entstehung beteiligt 
sind. Umwelteinflüsse wie frühkindliche 
Ernährung, Umweltgifte und Infektionen 
stehen im Blickpunkt der Untersuchungen.
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Typ 2 betrifft dagegen meist ältere Men-
schen, allerdings sind auch zunehmend 
jüngere betroffen. 
Wenn ein Typ-2-Diabetes entsteht, kom-
men verschiedene Ursachen bzw. Auslö-
ser zusammen, beispielsweise die Erb-
anlage, Übergewicht, Bewegungsmangel, 
die Unempfindlichkeit gegenüber Insulin 
und eine gestörte Produktion bestimmter 
Darmhormone. 
Die SVLFG bietet Programme für an Di-
abetes erkrankte Versicherte an. Hierfür 
gibt es strukturierte Behandlungsprogram-
me (DMP). Diese sollen die Lebensqualität 
verbessern und Folgeerkrankungen ver-
meiden. Hier arbeiten Facharztpraxen, Kli-
niken und andere Therapieeinrichtungen 
eng mit den Erkrankten zusammen. Weite-
re Informationen dazu stehen unter 
www.svlfg.de/dmp-bei-chronischen-er-
krankungen.
Eine ausgewogene Ernährung, regelmä-
ßige Bewegung, mäßiger Alkoholkonsum, 
Nikotinverzicht, Stressreduktion sowie 
ausreichend Schlaf beugen einer Diabe-
tes-Erkrankung vor. Zur Gesundheitsvor-
sorge informiert die SVLFG unter www.
svlfg.de/gesundheitskurse-finden

STERNENKINDER –
wenn die Wiege leer bleibt
Die gleichnamige Ausstellung, die vom 
Netzwerk Sternenkinder Aschaffenburg 
erstellt wurde, wird im Rahmen des 25jäh-
rigen Jubiläums der Schwangerschafts-
beratungsstelle von DONUM VITAE vom 
10.11.2025 bis zum 21.11.2025 im Foyer 
der VHS Aschaffenburg zu sehen sein.
Die Ausstellung soll helfen, über den Ver-
lust zu sprechen, aber auch den Raum 
bieten, um innezuhalten und zu gedenken. 
Sie soll Betroffenen das Gefühl geben, 
dass sie nicht allein sind und dass es gut 
sein kann, über das verlorene Kind mit an-
deren zu reden. Und sie soll Außenstehen-
de informieren und anregen, auf trauernde 
Menschen zuzugehen.
Mittwochs und freitags, jeweils von 
10:00 bis 12:00 Uhr ist die Ausstellung 
betreut und eine Beraterin von DONUM 
VITAE steht für einen Austausch zur Ver-
fügung. Der Besuch der Ausstellung ist 
kostenfrei.

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister

Stehen wir ein für die Demokratie, für 
Menschenwürde als leitendes Prinzip al-
ler Ordnung und die gleiche Freiheit aller? 
Bieten wir denen, die den Grundsatz der 
Gewaltfreiheit in den zwischenstaatlichen 
Beziehungen missachten und damit den 
Frieden zerstören, die Stirn?
Vor dem Hintergrund der Ereignisse in 
der Ukraine kommen bei vielen Menschen 
aus der Erlebnisgeneration des Zweiten 
Weltkriegs eigene schmerzhafte Erfahrun-
gen hoch. Nicht wenige haben Angst. Wir 
schulden gerade auch diesen Menschen 
unsere Solidarität. Der Volkstrauertag ist 
ein solches Zeichen generationsübergrei-
fender Solidarität.
Gerade im Zusammenhang mit dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs sehen wir, wie pro-
blematisch es ist, wenn Erinnerung – wie 
etwa in der Russischen Föderation – dazu 
benutzt wird, heutige Gewalt zu rechtferti-
gen. Das trägt nicht zur Heilung bei, schürt 
Angst und Hass und bringt Menschen aus-
einander statt zusammen. Zu einer heil-
samen, Versöhnung ermöglichenden Er-
innerung gehört, aufrichtig und wahrhaftig 
zu sein. Das gilt auch für die Bereitschaft, 
sich den Verletzungen der Anderen eben-
so zu stellen wie den eigenen. Wenn die-
se Bereitschaft heute von rechtspopulisti-
schen Kräften infrage gestellt wird, spaltet 
das die Gesellschaft und verstellt die Mög-
lichkeit zur Versöhnung.
Am angemessenen Umgang mit den To-
ten zeigt sich die Menschlichkeit einer Ge-
sellschaft. Im Angesicht des Todes stellen 
sich die großen Fragen nach dem Sinn 
des menschlichen Lebens. Es ist nicht 
zuletzt dieser Moment gemeinsam erfah-
rener Verwundbarkeit, der uns Hoffnung 
auf die Möglichkeit eines versöhnten Mitei-
nanders schöpfen lässt und uns neue Ge-
meinschaft schenkt.

Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 15.11. bis 23.11.2025

Samstag, 15.11.2025 –
Hl. Albert der Große, Kirchenlehrer
Kollekte Diaspora-Sonntag
Steinbach
17:00 Uhr Messfeier
	 f. Anton und Maria Wagner
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Dreiviertel-Sonntag
Sonntag, 16.11.2025 – Volkstrauertag
Kollekte: Diaspora-Sonntag
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier mit Totengedenken
	 f. Kornelia u. Josef Franz
	 f. Pfarrer Linus Eizenhöfer u.
	 Eltern Josef u. Juliane
	 f. Kurt u. Louise Haßkerl, 
	 leb. u. verst. Ang.
	 f. Leb u. Verst. des Obst- u. Garten-
	 bauvereins Johannesberg,
	 besonders für die Verstorbenen diesen 	
	 Jahres: Valentin Steinbacher, Stilla Hein, 	
	I rmgard Schiener u. Alois Pfeifer
	 f. Erna Wüst u. verst. Ang.
	 f. Elisabeth u.Ernst Flaschenträger u. Ang.
	 f. Elisabeth Hein
Rückersbach
10:00 Uhr Messfeier
Glattbach
15:00 Uhr Am Gedenkstein auf dem
	 Glattbach Friedhof Totengedenken 	
	 zum Volkstrauertag
	 anschl. Kaffee u. Kuchen im Sängerheim

Kirchliche Nachrichten

Gemeinsame Grußwort zum 
Volkstrauertag 2025
Bischöfin Kirsten Fehrs,
Vorsitzende der EKD
Bischof Dr. Georg Bätzing,
Vorsitzender der DBK
Am 8. Mai 1945 endete in Europa der 
vom nationalsozialistischen Deutschland 
begonnene Weltkrieg. Der Kontinent lag 
in Trümmern. Millionen Menschen hatten 
durch diesen Krieg oder durch die Ver-
nichtungsmaschinerie des NS-Staates ihr 
Leben verloren. Der Tiefpunkt deutscher 
Geschichte war erreicht, das Verhältnis zu 
unseren europäischen Nachbarn auf un-
vergleichbare Weise belastet.
Neben der befreienden Erleichterung, 
dass der Krieg und die nationalsozialisti-
sche Gewaltherrschaft vorbei waren, präg-
ten Schuld, Trauer, Ungewissheit und die 
Angst vor dem Kommenden die Stimmung 
des 8. Mai 1945 in Deutschland.
Erst später wurde der Mehrheit der Bevöl-
kerung bewusst, was die entschiedenen 
Gegner des Nazi-Regimes und die Opfer 
der Gewaltherrschaft sofort begriffen hat-
ten: Der 8. Mai war ein Tag der Befreiung.
Das menschenfeindliche Herrschaftssys-
tem des Nationalsozialismus war zerbro-
chen, seine menschenfeindliche, seine 
rassistische, antisemitische und antiziga-
nistische Ideologie entmachtet.
Es zeichnet unsere Gesellschaft aus, dass 
wir am Volkstrauertag der Erinnerung an 
die Opfer und Verletzungen sowie dem 
Nachdenken über die bleibende Verant-
wortung, die aus alldem erwächst, Raum 
geben. Und es gehört zu den grundle-
genden Erfahrungen unseres Landes, 
dass eine wahrhaftige und selbstkritische 
Erinnerung eine der zentralen Vorausset-
zungen dafür ist, dass es überhaupt zu 
schmerzhaften Heilungsprozessen kom-
men kann. Dass wir uns 80 Jahre nach 
dem Krieg immer noch mit ihm und seinen 
Folgen auseinandersetzen, zeigt, wie tief 
die Wunden des Krieges sind.
Die Folgen der Gewalt wirken über Ge-
nerationen hinweg. Wir sind gut beraten, 
dies nicht zu vergessen.
Die Erinnerung an das 80-jährige Kriegs-
ende fällt in eine Zeit, in der in Europa 
erneut ein Krieg stattfindet und in der die 
Demokratie, auch in Deutschland, von in-
nen wie von außen angegriffen wird. Fra-
gen von großem Ernst müssen vor dem 
Hintergrund unserer geschichtlichen Er-
fahrungen beantwortet werden: 

Vorsicht 
im Straßenverkehr –

Achten Sie 
auf Kinder!
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Start der Firmvorbereitung 2025/2026
Liebe Firmlinge, liebe Eltern,
vergangene Woche haben Sie per Post 
die Einladung zur Firmvorbereitung 
2025/2026 erhalten. Wir möchten Sie da-
ran erinnern, den Anmeldeabschnitt bis 
zum 15.11. im Pfarrbüro Glattbach oder 
Johannesberg einzuwerfen.
Sollten Sie keine Post erhalten oder noch 
Fragen haben, wenden Sie sich gern an 
die Pfarrbüros - während der Öffnungszei-
ten oder per Mail.
Wir freuen uns auf euch!
Euer Firmvorbereitungsteam Dr. Julia Gla-
ser und Markus Zimmermann

Das Unrecht des NS-Terrors vor Ort be-
greifbar machen
So lautet der Vortrag von Dr. Jochen 
Krenz, Brüssel am Montag, 17.11.2025, 
um 19.30 Uhr im Roncalli-Zentrum Glatt-
bach.
Zur Stolpersteinverlegung wird er am Vor-
abend die menschenverachtenden Prak-
tiken des NS-Terrors erörtern und zeigen, 
dass sie direkt vor Ort in Glattbach ihre ne-
gativen Auswirkungen hatten.

Stolperstein-Verlegung in Glattbach
Am Dienstag, 18.11.2025, findet um 
13.00 Uhr in der Hauptstraße 131, Glatt-
bach, die Stoplerstein-Verlegung statt. Es 
wird damit an das Euthanasieopfer Johann 
Krenz erinnert.
Der Leidensweg des 1901 geborenen 
Glattbachers ließ sich mit Hilfe der Unter-
lagen aus den Archiven des Bezirksklini-
kums Lohr und der sächsischen Stellen 
rekonstruieren. Danach war der in der 
Heil- und Pflegeanstalt Lohr unterge-
brachte Johann Krenz zusammen mit 61 
anderen Männern und 63 Frauen am 2. 
Oktober 1940 mit den berüchtigten grauen 
Bussen der Tötungsaktion nach Sachsen 
deportiert worden. Noch im Oktober oder 
spätestens Ende November 1940 wurde 
er mit anderen Opfern in die als Dusch-
raum getarnte Gaskammer geführt und 
umgebracht.
Mit dem Stolperstein wollen Kommune 
und Pfarrei an Johann Krenz erinnern.

Frauenfrühstück
Alle interessierten Frauen sind herzlich 
eingeladen zum nächsten Frauenfrühstück 
am Mittwoch, 19. November 2025, 9.00 
Uhr im MGH Johannesberg.
Thema: Besuch der Imkerei Thoma Dort-
hin gehen wir im Anschluß an das Früh-
stück.
Nähere Informationen bei Doris Riedel 
T.06029/8130

TRAUER-Kaffee im MGH
Menschen, die einen lieben Angehörigen 
verloren haben, ziehen sich in der Regel 
zurück. Wieder neu ins Sprechen zu kom-
men, sich mit anderen auszutauschen und 
so wieder mehr ins Leben zurückzufinden 
ist das Anliegen unseres Trauer-Kaffees.
Wir treffen uns Donnertags von 15.00 bis 
17.00 Uhr im MGH-Café Johannesberg, 
trinken Kaffee oder Tee, essen ein süßes 
Stückchen und sprechen über das, was 
uns auf dem Herzen liegt.
Unser nächste Treffen ist am Donnerstag, 
20.11.2025. Bitte sich melden Sie sich bis 
Dienstag, 18.11.2024 im Pfarrbüro (T. 42 
17 69) an.
Herzliche Einladung! 
Nikolaus Hegler, Pfarrer

Beisitzer:
Pfarrer Nikolaus Hegler für Steinbach
Wahl der vier Gemeindeteams und De-
legation für den GemPGR
Bei der Wahl zum Pfarrgemeinderat wer-
den wir hier vor Ort unsere vier Gemeinde-
teams wählen, aus denen dann Delegierte 
für den GemPGR bestimmt werden:
Gemeindeteam Glattbach: 4 Delegierte
Gemeindeteam Johannesberg: 2 Delegierte
Gemeindeteam Rückersbach: 1 Delegierter
Gemeindeteam Steinbach: 1 Delegierter
Durchführung der Wahlen zu den vier 
Gemeindeteams
Die Mitglieder der vier bisherigen Kirchen-
teams werden beauftragt festzulegen, wie 
viele Mitglieder bei der nächsten Wahl für 
die Gemeindeteams gewählt werden sol-
len.
Suche der Kandidatinnen/Kandidaten 
bis zum 27.11.2025
Die Gläubigen der vier Kirchenstiftungen 
werden aufgefordert Kandidaten (m/w/d) 
zu suchen und vorzuschlagen. Dafür sind 
die Formblätter: „VORSCHLAG VON 
KANDIDATINNEN/KANDIDATEN“ und 
„EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG“ zu 
verwenden, die ab kommenden Wochen-
ende in den Schriftenständen unserer Kir-
chen ausliegen werden. Die Ausgefüllten 
Formblätter sind bis zum Donnerstag, 
27.11.2025, in den beiden Pfarrbüros ab-
zugeben. Die nächste Sitzung des Wahl-
ausschusses ist am Freitag, 28.11.2025, 
um 8.00 Uhr im Pfarrbüro Johannesberg.
Vorstellen der Kandidatinnen/Kandida-
ten für die Gemeindeteams
In den Messfeiern zwei Wochen vor der 
Wahl werden die Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Wahl der Gemeindeteams 
in den Messfeiern vorgestellt.
Wahlverfahren und Wahltermine zu un-
seren Gemeindeteams
Wie bereits in vielen anderen Pfarreien 
und Pfarreiengemeinschaften üblich, wer-
den auch wir die Wahl nach einem Gottes-
dienst per Akklamation durchführen.
Die Wahltermine wurden wie folgt vom 
Wahlausschuss festgelegt:
In Steinbach:
	 Freitag, 27.02.2026 nach der Messfeier 	
		  um 19.00 Uhr
In Glattbach:
	 Samstag, 28.02.2026 nach der Messfeier 	
		  um 18.45 Uhr
In Johannesberg:
	 Sonntag, 01.03.2026 nach der Messfeier 	
		  um 11.00 Uhr
In Rückersbach:
	 Sonntag, 01.03.2026 nach der Messfeier 	
		  um 11.00 Uhr
Aufruf zu gemeinsamer Verantwortung 
bei der Durchführung der Wahlen
Ich bitte alle Frauen und Männer unserer 
Pfarreiengemeinschaft mitzuhelfen, damit 
wir diese Wahl ordentlich durchführen kön-
nen. Bitte überlegen Sie für sich selbst, ob 
Sie nicht für Ihr Gemeindeteam kandidie-
ren und für die nächsten vier Jahre mitar-
beiten möchten. Oder helfen Sie mit, dass 
wir Kandidatinnen/Kandidaten für die Wahl 
finden werden.
Nikolaus Hegler, Pfarrer
Dreiviertel-Sonntag:
Familiengottesdienst rund um das Licht
Anlässlich des St. Martins-Tages feiern wir 
am 15.11.2025 einen Familiengottesdienst 
rund um das Thema „Licht sein“.
Bitte bringen Sie - Groß wie Klein - eine 
Laterne (elektrisch, Kerze...) mit.

Mittwoch, 19.11.2025 –
Hl. Elisabeth von Thüringen
Rückersbach
18:00 Uhr Messfeier
	 Gertrud u. Eduard Fleckenstein,
	 Markus Kerber
Donnerstag, 20.11.2025
Donnerstag d. 33. Woche i. Jahreskreis
Glattbach-RZ
11:15 Uhr Messfeier, anschl. Mittagstisch
Freitag, 21.11.2025 – Gedenktag Unsere 
Liebe Frau in Jerusalem
Steinbach
17:30 Uhr Rosenkranz
	 für den Frieden in der EINEN Welt
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Hedwig u. Albrecht Hegler, Annemarie
	 u. Albin Hegler u. Ang.
Samstag, 22.11.2025 – Hl. Cäcilia, Pat-
ronin der Kirchenmusik
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Vorabendmesse
	 mit Begrüßung der Firmlinge
	 f. Tony Jackson u. Eltern
Sonntag, 23.11.2025 –
CHRISTKÖNIGSSONNTAG
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 mitgestaltet vom PGS Gospel-Team
	K ahl am Main
	 f. Anna u. Josef Schmitt u. Ang.
	 f. Manfred Reuter leb. u. verst. der
	 Fam. Reuter u. Scherer
	 f. Rudolf u. Anni Bayer u. Ang.
	 2 Seelenamt f. Alois Pfeifer
	 zum. 2. Todestag Heinz Hofmann u. Ang.
Rückersbach
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Hedwig u. Albrecht Hegler,
	 Annemarie u. Albin Hegler u. Ang.
Glattbach-RZ
16:00 Uhr Mit-Sing-Konzert mit Habakuk
18:00 Uhr Vier-Viertel-Sonntag
	 mit Rentner-Segen und zum Gedenken
	 an Krystyna Bellingrath, 
	 geb. am 23.11.1945;
	 anschl. „türÖffner spezial“
	 mit Verabschiedung des Pastoralen Mit-
	 arbeiters Richard Rosenberger in den 	
	 wohlverdienten Ruhestand

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Pfarrgemeinderat:
Wahlen am Sonntag, 01.03.2026, in 
Bayern
Nach vier Jahren stehen wieder Neuwah-
len beim Pfarrgemeinderat an. Am Sonn-
tag, 01.03.2026, werden die Wahlen in 
ganz Bayern durchgeführt.
Für unsere Pfarreiengemeinschaft hat der 
GemPGR Glattbach-Johannesberg inzwi-
schen die folgenden Schritte eingeleitet:
Benennung des Wahlausschusses am 
25.10.2025 und Gründung des Wahlaus-
schusses am 30.10.2025
Vorsitzender:
Diakon Alexander Fuchs für Johannesberg
Stellvertretende Vorsitzende:
Andrea Lebert für Glattbach
Schriftführerin:
Regina Burkl für Rückersbach
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Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11
Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de

Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43
Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!
Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de

serer Erstkommunionkinder am Mittwoch, 
26.11.2025 um 19.30 Uhr in den Saal des 
Roncalli-Zentrums in Glattbach herzlich 
ein.
Bitte sprechen Sie sich ab und bilden Sie 
FAHRGEMEINSCHAFTEN!
Eine Einladung wurde bereits von Diakon 
Alexander Fuchs per E-Mail weitergeleitet.
Nikolaus Hegler, Pfarrer
Kirchenreinigung Steinbach
Am Samstag, den 29. November, soll un-
sere Kirche in Steinbach für die Advents-
zeit vorbereitet und gemeinsam geputzt 
werden. Wir treffen uns um 10.00 Uhr und 
hoffen auf viele helfende Hände“
Messfeiern an Werktagen am Abend in 
unserer PG immer um 18.00 Uhr
Nach Rücksprache mit den Organisten 
werden wir ab November die Heiligen 
Messen an den Werktagen in allen Kir-
chen unserer PG um 18.00 Uhr feiern.
Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.
Vorweihnachtlicher Besuch von Ange-
hörigen im Seniorenheim
Wenn Ihre Angehörigen in den Senioren-
heimen es wünschen, besuchen wir sie in 
der Vorweihnachtszeit gerne. Da wir aus 
Datenschutzgründen oft keine Auskunft 
mehr bei den Heimen bekommen, bitte wir 
Sie, einen gewünschten Besuch bis zum 
12. November 2025 im Pfarrbüro Johan-
nesberg oder Glattbach zu melden.
Tauftermine (Anmeldung bis spätes-
tens 8 Wochen vorher)
Sonntag, 08.02.2026, um 14.00 Uhr
Sonntag, 08.03.2026, um 14.00 UhrPfarr-
büros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
Montag u. Donnerstag� 9.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch� 16.00 – 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist vom 10. bis 14. No-
vember geschlossen!
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
Mittwoch u. Freitag� 9.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 17.30 Uhr
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, die 
über den Kollektenkorb oder per Briefkas-
ten an das jeweilige Pfarrbüro weitergeleitet 
werden. Bitte achten Sie darauf, dass die 
Bestellungen spätestens 3 Wochen vor 
Termin eingereicht werden.
Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pastoraler Mitarbeiter 
Richard Rosenberger: 
	 mobil 0151 548 648 49
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.

Vorstellung der Firmlinge
in St. Marien Glattbach
Vor der Messfeier am 22. November findet 
das Auftakttreffen der Firmvorbereitung 
2025/2026 statt, daher stellen sich die 
Firmlinge unserer Pfarreiengemeinschaft 
während der Messfeier der Gemeinde vor.
Verabschiedung
unseres Pastoralen Mitarbeiters
Seit 2012 arbeitet Richard Rosenberger 
an verschiedenen Stellen unserer Pfar-
reiengemeinschaft mit. Anfangs lag sein 
Schwerpunkt auf Firmung & Jugendarbeit. 
Auch bei Familiengottesdiensten, Kinder-
kirche und Kinderbibeltag wirkte er mit. 
Nebenbei war er für Redaktion und Layout 
der „Begegnung“ zuständig.
Mit der Zeit wurden Glattbach St. Mari-
en und die Revitalisierung des Roncalli-
Zentrums immer mehr zur Hauptaufgabe 
- die letzten drei Jahre wegen Altersteilzeit 
schon nur noch mit halber ganzer Kraft. Im 
November 2025 geht er nun als Pastora-
ler Mitarbeiter komplett in den Ruhestand. 
Sein persönlicher Wunsch: „Bitte kein 
Gedöns um meinen Ausstieg! Zumal ich 
ehrenamtlich in der Leitung des Roncalli-
Zentrums weiterwirken und somit nicht 
aus der Welt sein werde. Freuen würde 
ich mich allerdings, wenn der ein oder die 
andere am Sonntag, 23. November, dabei 
wäre.“  Geschenke sind ausdrücklich 
nicht erwünscht. Gerne kann man sich 
mit einer Spende an der Finanzierung der 
Band „Habakuk“ beteiligen. Es ist natürlich 
möglich, auch nur bei einem der folgenden 
Veranstaltungsteile dabei zu sein.
Von Mitsing-Konzert bis Rentner-Segen
Am Sonntag, 23. November, gastiert die 
renommierte Band „Habakuk“ im Roncalli-
Zentrum. Seit vielen Jahrzehnten prägt 
das Ensemble um Eugen Eckert das soge-
nannte „Neue Geistliche Lied“. Songs wie 
„Meine engen Grenzen“, 
„Bewahre uns Gott“ oder „Da wohnt ein 
Sehnen tief in uns“ haben sogar Eingang 
in das Gotteslob gefunden.
Zu Evangelischen und Ökumenischen 
Kirchentagen liefern Habakuk regelmäßig 
das Mottolied.
• 16:00 - 17:30 Uhr: Konzert mit Haba-
kuk
Die achtköpfige Band spielt Pop- & Rock 
zu geistlichen Texten und lädt zum Mitsin-
gen ein. Ohne Reservierung. Freie Platz-
wahl. Eintritt frei. Spenden willkommen.
• 18:00-19:00 Uhr: Vierviertel Sonntag
Eine christliche Lebensfeier mit besonde-
rem Segen für Rentner*innen und alle, die 
gute Energie brauchen können. Mit Haba-
kuk.
• Anschließend: türÖffner spezial
Schoppen, Snacks und bitte keine großen 
Reden zum Renteneintritt von Richard Ro-
senberger. Mit Einlagen des Gospelchors 
„Plenty Good Room“.
Planungstreffen
Blumenschmuckteam Johannesberg
Am Dienstag, 25.11.2025, treffen sich die 
Blumenschmückerinnen der Pfarrkirche 
St. Johannes Enthauptung im MGH Café 
zur Planung des Jahres 2026: Bitte Kalen-
der mitbringen!
Elternabend zur Vorbereitung
der Erstkommunion 2026
In unserer Pfarreiengemeinschaft Glatt-
bach-Johannesberg feiern wir die Erst-
kommunion am Sonntag, 12.04.2026 in St. 
Marien im Roncalli-Zentrum Glattbach.
Zum Elternabend laden wir alle Eltern un-

Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15, 63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25
Fax: 42 45 90
E-Mail: pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage: www.st-paulus-aschaffen-
burg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerinnen:
Pfarrerin V. Wölfle und Pfarrerin 
M. Schönwald Sprechstunde nach Verein-
barung, bitte telefonisch anfragen.
Montag � 11:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag � 14:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag	�  09:30 - 11:30 Uhr

Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg



1717

Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. 
Gerne beraten wir Sie, wenn es um eine 
Hochzeit, Taufe, Beerdigung oder um die 
Vermietung des Gemeindehauses geht. 
Bitte melden Sie sich hierzu am besten zu 
unseren Bürozeiten. Bis bald, wir freuen 
uns auf Sie! 
Ihr St. Paulus-Team
Willkommen!
Was würde eigentlich fehlen, wenn es 
die Pauluskirche nicht mehr gäbe?
Vielleicht der Klang der Orgel oder der 
warme Ton der Buntsandsteinmauern. 
Vielleicht das Gefühl, beim Betreten des 
Raumes willkommen zu sein. Oder Men-
schen, mit denen man ins Gespräch 
kommt – beim Singen, beim Zuhören, 
beim Dasein. Was Kirche ausmacht, ist 
oft nicht das Große und Spektakuläre. Es 
sind die Begegnungen. Die kleinen Ges-
ten. Das, was zwischen uns entsteht.
„Das Reich Gottes ist mitten unter euch“ 
(Lk 17,21) – so lautet der biblische Vers 
für den Oktober. Ein Satz, der uns weiter 
begleitet, auch in den November hinein. 
Denn gerade in der dunkler werdenden 
Jahreszeit tut es gut, zu spüren: Da ist Ge-
meinschaft. Da ist Nähe. Da ist etwas, das 
trägt. In diesem Gemeindebrief laden wir 
Sie ein, Teil davon zu sein. Mit Einblicken 
in unsere Themen, Gruppen, Termine, Ide-
en, Gedanken. Vielleicht ist etwas dabei, 
das Sie neugierig macht. Wir sind gerne 
für Sie da – mit offenen Türen, mit Zeit, mit 
einem Platz in unserer Mitte.
Auch das Gemeindehaus können Sie für 
private Feiern mieten – Informationen er-
halten Sie über das Pfarrbüro.
Das St. Paulus-Team freut sich auf Sie.
V. Wölfle für das St. Paulus-Team
Wir sammeln weiter … „St. Paulus un-
terstützt mit Lebensmitteln…“
WIR, SIE können etwas tun gegen Ar-
mut und Obdachlosigkeit in unserer 
Stadt Aschaffenburg. Sie können Ihre 
Spenden im Kreuzgang im bereitge-
stellten Korb abgeben, sollte das Tor 
geschlossen sein, läuten Sie gerne 
zu den Öffnungszeiten am Pfarrbüro.  
Wir leiten alle Gaben ohne Umwe-
ge an Grenzenlos e.V. weiter. Vielen 
Dank für alle bereits erwiesene Unter-
stützung in der zurückliegenden Zeit. 
Wir rechnen mit ihrer Großherzigkeit 
auch in den kommenden Monaten. 
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 
Unsere Gottesdienste:
Samstag, 15.11.
19:30 Uhr  Lobpreisgottesdienst, 
	L obpreis-Team mit der Lobpreis-Band, 
	 Pauluskirche 
Sonntag, 16.11.
18 Uhr  Sing & Pray Gottesdienst 
	 mit Abendmahl, M. Schönwald, 
	 Pauluskirche 
Sonntag, 23.11.
10:15 Uhr  Gottesdienst 
	 zum Ewigkeitssonntag 
	� mit Verlesung der im letzten Kirchenjahr 

Verstorbenen, M. Schönwald & Team, 
musikalisch mitgestaltet durch Bettina 
Linck (Harfe), Pauluskirche 

	� anschließend Begegnung beim Kir-
chenkaffee im Gemeindehaus

Kindergottesdienst – Familengottes-
dienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich 
zum Haupt-Gottesdienst statt. Und wir fei-
ern Gottesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Kindergottesdienst wird dann 
auch wieder hier 
bekanntgegeben. 
Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, je-
weils 
montags von 14:30 – 16:30 statt. 
Die nächsten Termine sind am: 
08. Dezember
„Vorfreude auf Weihnachten“
Refin.: V. Wölfle
12. Januar
„Digitale Information und Unterstützung für 
den Gebrauch ihres Handys“
23. Februar
„Musik mit Heribert“
09. März
„Lumiere Cameroun“
vorgesehen. Nach einem kurzen geist-
lichen Impuls stehen zunächst der Aus-
tausch und die Geselligkeit im Vorder-
grund. Für das leibliche Wohl sorgt unser 
Kuchen-Team. – Vielen Dank vorab. Was 
Sie mitbringen können? Freude am ge-
meinsamen Kaffee - Trinken. Ideen für die 
Gestaltung zukünftiger Treffen. Humor. 
Bekann-te, Freunde und Nachbarn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.
Krabbelgruppe
In unsere Krabbelgruppe laden wir Eltern 
mit ihren Babys oder Kleinkindern wieder 
herzlich ein, sich in angenehmer Runde 
kennenzulernen, auszutauschen und mit-
einander zu singen und zu spielen. Rück-
fragen oder Anmeldungen gerne an das 
Pfarrbüro.
Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu 
beitra-gen könnten, unseren zwei bis 
dreimonatlich erscheinen, Gemeindebrief 
an die evangeli-schen Haushalte zu ver-
teilen. Melden Sie sich gerne bei uns. Wir 
sind sehr dankbar über jede Unterstüt-
zung. 
Weitere Infos: 
Pfarramt St. Paulus, V. Wölfle 
Nachbarschaftshilfe für Damm/Striet-
wald – wer macht mit?
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesell-schaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden.
Zu Jahresbeginn haben B. Oberle von 
der Fachstelle Gemeindecaritas und A. 
Haas, Diplom-Sozialpädagogin im Pasto-
ralen Raum Aschaffenburg, zu einem ers-
ten Austausch eingeladen – mit dem Ziel, 
eine neue Nachbarschaftshilfe für Damm/
Strietwald auf den Weg zu bringen.
Beim Infoabend kamen Engagierte aus 
unter-schiedlichen Bereichen zusammen: 
aus der Paulusgemeinde, der katholi-
schen Kirchengemeinde Heilige Dreifal-
tigkeit, der Stadtbau Aschaffenburg, der 
GESTA und der Kommunalpolitik.
Dabei wurde deutlich: Die frühere Nach-
barschaftshilfe, die über viele Jahre von 
Gemeindereferentin G. Kern aufgebaut 
und getragen wurde, hat viel Gutes be-
wirkt. 

Daran möchten wir anknüpfen – in neuer 
Form und mit breiterer Beteiligung.
Geplant ist, einen Leitungskreis mit Ver-
trete-rinnen und Vertretern der betei-
ligten Einrichtungen zu etablieren. Das 
Herzstück aber wird ein Kreis von Ehren-
amtlichen sein, die kleinere Unterstüt-
zungsdienste übernehmen: Einkäufe, Be-
gleitung, ein offenes Ohr – keine Pflege, 
keine Reinigung, aber konkrete Hilfe im 
Alltag.
Haben Sie Lust mitzumachen? Dann mel-
den Sie sich – oder lassen Sie sich an-
sprechen.
Wir freuen uns auf Menschen, die Zeit, 
Kraft und Herz für eine starke Nachbar-
schaft einbrin-gen möchten.
V. Wölfle
Sing & Pray
Einmal im Monat feiern wir wieder einen 
Abendgottesdienst anstatt des Gottes-
dienstes am Morgen, der nächste ist am 
Sonntag, 16.11. um 18 Uhr. 
Unter dem Motto Sing & Pray erwartet Sie 
ein stimmungsvoller Gottesdient mit Mu-
sik, persönlichem Gebet und Segen.
St. Paulus Projektchor – Proben und 
Einladung zur Adventsmusik
Der St. Paulus Projektchor geht in eine 
neue Runde – offen für alle, die gerne 
singen und sich für eine begrenzte Zeit 
einem Chorprojekt anschließen möchten. 
Wer Lust hat, seine Stimme in einer netten 
Gruppe einzubringen, ist herzlich eingela-
den – auch ohne Chorerfahrung.
Unter der Leitung von S. Reinschmidt 
beginnen die Proben jeweils mit kurzen 
Stimmbildungsübungen, um Stimme und 
Körper auf das gemeinsame Singen einzu-
stimmen. Die Proben finden dienstags um 
18.45 Uhr im Gemeindehaus St. Paulus 
statt (Zugang über Bobstraße 17, 63741 
Aschaffenburg).
Die nächsten Probentermine sind:
· 18.11. · 25.11. · 2.12. · 9.12. · 16.12.
Den Abschluss unseres Herbst-Winter-
Projekts bildet eine adventliche Veranstal-
tung am Donnerstag, 18. Dezember, um 
18.30 Uhr unter dem Titel: „Lieder · Musik 
· Gedanken zur 
Vorweihnachtszeit“
An diesem Abend wird der Projektchor 
gemein-sam mit dem Posaunenchor und 
den Handglocken zu hören sein. Es gibt 
Musik zum Zuhören, Lieder zum Mitsingen 
und Gedanken, die durch die Adventszeit 
begleiten.
Wer gerne singt oder das einmal auspro-
bieren möchte, kann einfach dazukommen 
– für eine begrenzte Zeit, mit überschau-
barem Aufwand und viel Freude an der 
Musik.
V. Wölfle für den Projektchor
Winterzauber und Weihnachtslieder
zu einem weihnachtlichen Konzert laden 
Miriam Möckl, Sopran, 
Daniele Reimertz, Geige, 
Birgit Saemann, Cello
und Britta Gläser, Klavier 
am Donnerstag, 27.11. um 18:30 Uhr in 
die Pauluskirche ein.
Eintritt frei – Spenden sehr gerne!
„Geschichten für Herz und Mut“. 
Vorlesestunde für Kinder 
In der Bücherei St. Paulus öffnet sich ab 
Oktober ein besonderer Raum für kleine 
Zuhörerinnen und Zuhörer: Unter dem Ti-
tel „Geschichten für Herz und Mut“ laden 
wir Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren 
herzlich ein zu einer Reihe liebevoll gestal-
teter Vorlesestunden.
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Im Mittelpunkt stehen Bilderbücher, die 
berühren, zum Staunen bringen und zum 
Nachdenken anregen – nicht belehrend, 
sondern mit einem feinen Gespür für das, 
was Kinder bewegt. Es geht um Mut und 
Freundschaft, um Familie, Vertrauen und 
das große kleine Leben. Die Geschichten 
sollen Kindern Lust auf Literatur machen – 
und sie einladen, mit anderen gemeinsam 
in neue Welten einzutauchen.
Wir lesen in unserer Bücherei – einem Ort 
abseits des Alltags, der Raum bietet für 
Fantasie, Begegnung und das Hineinhor-
chen in gute Geschichten. Im Anschluss 
gibt es ein kleines Beisammensein.
Der nächste Termin:
• �Sonntag, 30. November, 10 Uhr 		

(eine Adventsgeschichte)
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Herzliche Einladung an alle kleinen Bü-
cherfreunde – und an alle Großen, die Kin-
dern das Lesen nahebringen möchten.
Olga Penner und Karin Klein 
Krippenspiel – Mitspieler gesucht
Es ist fast wieder so weit: Weihnachten 
steht „bald“ vor der Tür und damit die Vor-
bereitung auf das Krippenspiel ...
alle Kinder bis zur 6. Klasse sind eingela-
den, die Geschichte von der Geburt Jesu 
nach zu spielen und am Heiligen Abend in 
der Kirche aufzuführen.
Übungstreffen dienstags:
• 25.11. 16.00 - 17.30 Uhr
• 02.12. / 09.12. / 16.12. 16.00 - 17.00 Uhr
Paulusgemeinde Krypta
(unter der Kirche, Zugang über Boppstra-
ße 17)
Generalprobe:
• 23.12. 15.00 - 17.00 Uhr
Infos für Eltern: Bitte melde Sie Ihr Kind 
bis zum 18.11 an unter: 
pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de 
ODER 06021/42 31 25
Bei der Anmeldung geben Sie bitte folgen-
de Informationen an: 
Vor- und Nachname / Alter und Schulklas-
se / Telefonnummer (für Notfälle)
Wir freuen uns auf dich! 
Das Krippenspiel-Team 
„EVANGELISCH“ IM RADIO/ FERNSEHEN: 
Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1: Evangelische Morgenfeier. 
Danach in der in der Mediathek: www.
br.de/mediathek/podcast/evangelische-
morgenfeier/551
Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. Informati-
onen unter: www.rundfunk.evangelisch.de/
kirche-im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.

Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Darts-Abteilung
Trainingszeiten
Montag und Donnerstag jeweils von 
19.00-21.00 Uhr.
Neue Gesichter sind jederzeit willkommen 
und gewünscht. Kommt also gerne unver-
bindlich vorbei. 
Abteilung Fußball
Nur der SCR hieß es an diesem Wo-
chenende in Oberafferbach an der Sat-
telhecke !
Mit gleich vier Jugendmannschaften des 
SC Rauenthal, hatte es der BFV gut ge-
meint mit dem Heimspielrecht für den 
SCR! An der Stelle vielen Dank an alle 
Orga-Teams für den tollen und speziell rei-
bungslosen Ablauf!
Gegen Alzenau I startete Team gelb 1 
souverän mit 4:2 in den Spieltag.
Im zweiten Spiel lieferten wir uns ein pa-
ckendes Duell mit dem blauen Rauentha-
ler Team was mit 6:4 gewonnen wurde.
Wieder gegen Alzenau wurde es dieses 
Mal noch ein wenig deutlicher und hieß 
am Ende 4:0 für den SCR.
Nach der Pause spielten wir gegen leider 
komplett überforderte Eisenbacher (8:1).
Im vorletzten Spiel ging es wieder gegen 
Alzenau und dieses Mal zeigten unsere 
Jungs was sie vom sehr körperlichen Spiel 
der Alzenauer hielten. So fegten unsere 
jungen Rauenthaler die Gegner förmlich 
vom Platz. Absolut verdient und souverän 
gewann man das Spiel mit 7:0!
Im letzten Spiel hieß es erfreulicherweise 
auf Feld eins wieder Rauenthal vs. Rau-
enthal. Team Gelb eins gewann zwar wie-
der (4:1), dennoch muss an dieses Stelle 
erwähnt sein, dass wir somit den Sieger 
und den Vizemeister des Turniers gestellt 
haben. Es spielten Noah M. (11 Tore), Lias 
(9), Jonas (9), und Samuel (4).
Team BlueOne zeigte an diesem Spiel-
tag eine starke Leistung mit vielen Toren, 
spannenden Duellen und großem Team-
geist.
Ergebnisse vor der Pause:
7:0 Sieg gegen Eisenbach
4:6 Niederlage gegen Rauenthal
3:3 Unentschieden gegen Eisenbach (Ei-
senbach traf kurz vor Schluss)
Nach einer kurzen Pause, in der sich die 
Kinder an den Muffins und Kuchen der El-
tern stärkten, ging es mit neuer Energie 
weiter.
Ergebnisse nach der Pause:
7:0 Sieg gegen Alzenau
4:1 Sieg gegen Eisenbach
1:4 Niederlage gegen Rauenthal
Die beiden Spiele gegen Rauenthal waren 
echte Derbys, in denen sich beide Teams 
nichts schenkten. Es waren packende Du-
elle mit vielen Torchancen und großem 
Einsatz auf beiden Seiten.
Torschützen Team BlueOne:
Maxi: 7 Tore
Tom: 6 Tore
Marek: 6 Tore
Max: 4 Tore
Hannes: 2 Tore

Insgesamt überzeugte Team BlueOne mit 
Spielfreude, Zusammenhalt und beein-
druckender Offensivkraft. Ein gelungener 
Fußballtag, an dem sich alle Spieler für ih-
ren Einsatz belohnten.
Beim Heimturnier legten unsere Jungs von 
Team gelb 2 im ersten Spiel auf Platz 3 
los, wie die Feuerwehr und gewann gegen 
Mainaschaff klar mit 5:0. Auf Platz 2 ange-
kommen, hatten wir trotz starkem Kampf 
deutlich mit 0:4 das Nachsehen. Im Derby 
gegen unsere jüngsten Rauenthaler entwi-
ckelte sich eine spannende und ziemlich 
ausgeglichene Partie, die wir nach 2 Un-
achtsamkeiten mit 1:3 verloren. Nach der 
verdienten Pause hatten wir es mit Eisen-
bach zu tun. Auch dieses Match war sehr 
ausgeglichen und nach einem sehr fairen 
Spiel hatten die Eisenbacher ihre Chan-
cen besser genutzt und gewannen mit 5:3. 
Im vorletzten Spiel trafen wir erneut auf 
Mainaschaff. Auch hier gewannen wir das 
Spiel deutlich mit 3:0. Das letzte Spiel wur-
de noch knapper als die erste Partie ge-
gen Eisenbach und ging etwas unglücklich 
mit 2:3 an den Gegner. Ganz große Klas-
se fand Coach Björn, dass alle Spieler bis 
zum Ende ihr Bestes gaben und auch bei 
einem Rückstand keiner den Kopf hängen 
ließ. Es spielten: Luca (8), Toni (6), Raffael 
und Theo.
Team BlueTwo begann am Superspiel-
tagssamstag auf dem letzten Platz 5 und 
arbeitete sich mit einer fulminanten Leis-
tungssteigerung bis auf Platz 2 hoch. 
Noah und Dario brachten uns im ersten 
Spiel gegen Alzenau 2 mit 2:0 in Füh-
rung. Aber noch nicht alle Spieler waren 
da schon auf Betriebstemperatur, so dass 
wir drei Gegentreffer nacheinander ein-
stecken mussten. Dario verwertete kurz 
vor Schluss eine seiner vielen Chancen 
und ließ uns dank des zuletzt geschosse-
nen Tores aufsteigen. Gegen Mainaschaff 
2 half uns ein äußerst kurioses Eigentor 
auf die Siegerstraße, Noah mit genialem 
Solo, Dario und wieder Noah schossen 
das verdiente 4:2 heraus. Im Derby ge-
gen Rauenthal 3 waren wir spielerisch 
die schwächere Mannschaft, aber unsere 
Kameraden trafen einfach das Tor nicht. 
Ein Dreierpack von Dario, davon zwei Mal 
nach herrlichen Traumpässen über das 
gesamte Feld des überragenden Noahs, 
ebneten mit dem 3:1-Erfolg den Durch-
marsch auf Platz zwei. Dort hieß der Geg-
ner Alzenau 1, in deren Reihen der giftige, 
aber auch schnelle und technisch versierte 
4er den Unterschied machte. Noah brach-
te uns mit einem Doppelpack in Führung, 
doch eben jener 4er drehte die Partie im 
Alleingang zum 2:3. 
Emil gelang noch einmal der Ausgleich, 
ehe er gesundheitlich angeschlagen das 
Feld verließ. Letztlich mussten wir uns 
mit 3:4 geschlagen geben. Im vorletzten 
Spiel gegen Alzenau 2 lagen wir schnell 
0:3 hinten, es roch nach einem Debakel. 
Doch die Jungs bäumten sich auf, und der 
in diesem Spiel gnadenlose Matteo mit 
zwei Toren und Noah schafften binnen ei-
ner Minute den Ausgleich. Auf der Gegen-
seite kassierten wir das 3:4, aber Matteo 
zum dritten und kurz vor dem Ende Noah 
schossen uns zum viel umjubelten 5:4-
Sieg. Auf Platz zwei ging es erneut gegen 
Alzenau 1, und diesmal schien endgültig 
die Luft raus, als es zur Hälfte der Partie 
1:6 gegen uns stand. Doch die Jungs ga-
ben sich nicht auf und erzielten wenigs-
tens noch zwei Treffer gegen starke Geg-
ner zum 3:6-Endstand.
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Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Ein toller Vormittag war das, mit tollem 
Teamgeist, löblicher Kameradschaft, he-
rausragendem Einsatz und vielen Toren. 
Euer Trainer ist verdammt stolz auf euch!
Es spielten: Noah St. (9 Tore), Dario (7), 
Matteo (3), Emil (1 und gute Besserung), 
Luca G. (hatte auch die ein oder andere 
Chance auf ein Tor)
Sebastian Moos
Abteilung Herren
SC Rauenthal – 
TSV Mainaschaff � 2:3 (2:1)
Der SCR startet unverdient mit einer Nie-
derlage in die Rückrunde. Und täglich 
grüßt das Murmeltier: Wenn du deine 
Chancen nicht nutzt, wirst du hinten be-
straft. Nach nur 17 Minuten lag der SCR 
zurück, zeigte jedoch Moral und drehte 
das Spiel. In der 22. Minute fiel der Aus-
gleich, in der 39. Minute der Treffer zur 
Führung – zugleich auch der Halbzeit-
stand. Es war ein Spiel auf Augenhöhe. In 
der 54. Spielminute gelang dem TSV der 
2:2-Ausgleich. Danach ließ der SCR zahl-
reiche gute Möglichkeiten liegen – Latte, 
Pfosten oder immer wieder ein Fuß eines 
TSV-Spielers verhinderten die erneute 
Führung. Es war ein sehr faires, körperbe-
tontes Spiel, an dem der Schiedsrichter je-
doch nicht seinen besten Tag erwischte. In 
der 85. Minute erzielte der TSV schließlich 
den Treffer zum 2:3 – ausgerechnet durch 
einen Spieler, der nach seinen zahlrei-
chen Fouls eigentlich nicht mehr auf dem 
Platz hätte stehen dürfen. Das war auch 
der Knackpunkt der Partie. Man merkte 
der jungen Mannschaft des SCR an, dass 
in dieser Situation etwas Erfahrung fehlte 
– der älteste Spieler war gerade einmal 
24 Jahre alt. Dennoch gibt das Hoffnung: 
Hier wächst etwas zusammen. Beeindru-
ckend bleibt die bisherige Bilanz – in der 
Hinrunde gab es in 13 Spielen nur eine 
Niederlage und eine Serie von 8 unge-
schlagenen Partien. Nach 14 Spieltagen 
steht der SCR punktgleich mit dem TSV 
Mainaschaff auf dem 3. Tabellenplatz. Auf-
gehend der besseren Tordifferenz belegt 
Mainaschaff Rang 2.
Am kommenden Sonntag kommt der SV 
Vorwärts Kleinostheim zum Heimspiel auf 
das Sportgelände des FC Oberafferbach. 
Hier heißt es, die letzten drei Punkte vor 
der Winterpause einzufahren, bevor es am 
08.03.2026 beim SV Südring in die Rück-
runde geht.
Der SCR bedankt sich bei seinen zahlrei-
chen Fans für die Unterstützung über das 
ganze Jahr hinweg. Die Mannschaft freut 
sich auf einen konstruktiven und geselli-
gen Austausch bei der Weihnachtsfeier!
Trainingszeiten
Herren: 
Dienstag und Donnerstag ab 19:00 Uhr
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
Montag von 17:00 – 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. 

Neuzugänge sind jederzeit willkommen. 
Bei Interesse bitte bei Jürgen Kunsmann 
unter Info@sc-rauenthal.de melden.

FSV Mountainbiking
Die Abteilung Mountainbike hat Winter-
pause. Zu Beginn der Sommerzeit 2026 
geht es weiter.
Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team️

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:
-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!

Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr
Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle
Abteilung: Handball
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
HSG 2020 Haibach/Glattbach

HANDBALL AKTIVE
Ergebnis vom Wochenende
Herren 1
MSG Groß-Zimmern/Dieburg – 
HSG Haibach/Glattbach� 35:34
Unglückliche Niederlage mit Schlusspfiff
Mit dem vermutlich jüngsten Kader seit 
einigen Jahren (Feldspieler im Schnitt 22 
Jahre) musste man am Samstagabend er-
satzgeschwächt beim bisher ungeschlage-
nen Tabellenzweiten MSG Groß-Zimmern/
Dieburg antreten. Ohne die Feldspieler 
Baron S., Harter L., Hochrein J., Jäger N., 
Schwob A. u. Schwob St. war die Spiel-
erdecke sehr dünn. Die angeschlagenen 
Spieler Eckrich D. und Kaup S. konn-
ten beide nur mit einem Kurzeinsatz der 
Mannschaft helfen. Die Vorzeichen waren 
somit alles andere als gut, doch das Team 
zeigte an dem Abend eine tolle Mann-
schaftsleistung. Blitzschnell legte man los 
und konnte mit hohem Tempo direkt 0:3 in 
Führung gehen. In einem auf beiden Sei-
ten hektisch geführten Spiel konnte diese 
Führung bis zum 8:11 in der 13. Minute 
gehalten werden. Bereits hier zeigte sich 
jedoch, dass man die Ausfälle gerade im 
Deckungsverbund an diesem Abend nicht 
ersetzen konnte. Unsere erste Schwä-
chephase nutzten die erfahrenen und 
wurfgewaltigen Gastgeber umgehend und 
konnten mit einem 8:2-Lauf die Führung 
übernehmen (16:13). In den letzten 8 Mi-
nuten der ersten Halbzeit konnte man sich 
Tor um Tor zurückkämpfen und ging mit ei-
nem 7m mit dem Pausenpfiff abermals in 
Führung (18:19).
Auch in der zweiten Halbzeit das gleiche 
Bild, schnelles Spiel von beiden Teams, 
Angriffsreihen dominierten die Abwehrrei-
hen, technische Fehler auf beiden Seiten 
häuften sich. Unsere Jungs waren stets 
mit ein bis drei Toren in Führung. Beim 
Stand von 30:34 in der 55. Spielminute 
war die Führung erstmalig auf vier Tore 
angewachsen. Ob es am Mut den letzten 
Schritt zum Sieg zu gehen oder einfach 
nur an der ausgehenden Kraft lag, der 
Stecker im Spiel der HSG 2020 war gezo-
gen. Man konnte leider in den letzten fünf 
Minuten kein Tor mehr erzielen, anders die 
Gastgeber, die gestützt von ihrem star-
ken Rückraum Sinizki und Göbel mit der 
Schlusssirene jenen bereits erwähnten 
Wurf im Winkel und den Maschen unseres 
Tores unterbringen konnten.
Mund abputzen, Kopf anheben, aus sol-
chen Situationen lernen und in zwei Wo-
chen beim endlich zweiten Heimspiel der 
Saison gegen den TV Kleinwallstadt bes-
ser machen.
Für die HSG 2020 am Ball: M. Freier, P. 
Orth; M. Bernhard 4/2, F. Duschka 3, D. 
Eckrich 1, K. Gehl 4, D. Hesbacher 5, L. 
Hesbacher 6, S. Kaup 2, L. Seltsam (n.e.), 
B. Sidla 2, K. Stolz 6 u. L. Stolz 1.
Vorschau Aktive
Damen 1
HSG Riedstadt – HSG Haibach/Glattbach
am 15.11.2025 um 19:00 Uhr in der Mar-
tin-Niemöller-Gesamtschule Goddelau
Damen 2
HSG Hörstein/Michelbach II – 
HSG Haibach/Glattbach II
am 16.11.2025 um 17:00 Uhr 
in der Räuschberghalle Hörstein
Herren 2
HSG Hörstein/Michelbach II – 
HSG Haibach/Glattbach II
am 15.11.2025 um 17:00 Uhr 
in der Räuschberghalle Hörstein
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Luftpistole
1. Mannschaft 2. Bundesliga
Sonntag, 16.11.25
4. Wettkampftag in Waldkirch
12.30 Uhr gegen Adlerschützen Unterigl-
bach
14.45 Uhr gegen SV Kelheim-Gmünd 2
KK-Sportpistole
2. Mannschaft Gauklasse 1
Sonntag, 16.11.25
Heimkampf gegen Mömbris 2
„Gut Schuss“ für alle die am Wochenende 
antretenden Schützinnen und Schützen.
Herbst – Preis – Königsschiessen 2025
Das H P K-Schießen ist in vollem Gange, 
es stehen nur noch 5 Schießtage zur Ver-
fügung um die „goldene“ Mitte zu treffen.
Schießtage
Freitag, 14.11., 21.11. von 19.30 - 21.00 Uhr
Mittwoch, 19.11. von 19.30 - 22.00 Uhr 
Sonntag, 23.11. von 13.00 - 18.00 Uhr
Wettkämpfe können nach vorhergehender 
Anmeldung mit dem Preisschießen kombi-
niert werden.
Der offizielle Schießtermin für den Königs- 
und Pistolenprinzenschuss ist 
SONNTAG, 23. NOVEMBER 2025
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Königsfeier – Vorankündigung
Am Samstag, 29.11.2025 um 19.30 Uhr 
werden wir Euch im Schützenhaus im 
Wiesengrund zur diesjährigen Königsfeier 
begrüßen. Nach der Preisverleihung des 
Herbst-Preisschiessens. folgt der eigent-
liche Höhepunkt der Königsfeier, die Pro-
klamation der  neuen Königsfamilie. Än-
derungen im Ablauf sind möglich. Für das 
leibliche Wohl ist wie immer bestens ge-
sorgt. Während unserer Königsfeier wer-
den wir unsere beliebte Tombola durchfüh-
ren, hierfür nehmen wir gerne Sachpreise 
(Abgabe Mittwochs oder Freitags wäh-
rend der Schießzeiten) entgegen. Um für 
die Königsfeier besser planen zu können, 
bitten wir um namentliche Anmeldung bis 
zum 23. November 2025, eine Liste zum 
Eintragen hängt im Schützenhaus aus. 
Anmeldungen gerne auch telefonisch un-
ter 06021/411540 ab 18.00 h bis 21.11. 
oder per Mail unter pe-flo-gl@t-online.de 
ebenfalls bis 21.11. möglich.
Termine
Königs- und Prinzenschuss
Sonntag, 23.11., 13.00 - 18.00 Uhr
Königsfeier Arbeitsdienst
Samstag, 29.11., 9.00 Uhr
Das Schützenhaus und rundherum für die 
Königsfeier vorbereiten und hübsch ma-
chen.
Montag, 01.12., 18.00 Uhr 
Das Schützenhaus und rundherum, nach 
der Königsfeier wieder alles zurückräumen 
und reinigen.
************************************************

Unsere Schießstände
stehen für Trainingseinheiten bereit.

Trainingszeiten:
Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Jugendtraining
Montag von 18.30 bis 20.00 Uhr

************************************************
20

Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Vorschau Jugend
mB-Jugend
HSG Haibach/Glattbach - JSGmB Baben-
hausen/Hainburg
am 16.11.2025 um 16:15 Uhr 
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
mC-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
SG RW Babenhausen III
am 15.11.2025 um 13:00 Uhr 
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
mD-Jugend
SG RW Babenhausen – 
HSG Haibach/Glattbach 
am 16.11.2025 um 17:30 Uhr 
in der Halle Joachim-Schumann-Schule
mE 1 - Jugend
HSG Haibach/Glattbach – TV Beerfelden
am 16.11.2025 um 13:00 Uhr 
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
wA-Jugend
HSG Haibach/Glattbach – 
wJSG Bürgstadt/Kirchzell
am 16.11.2025 um 18:00 Uhr 
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
wC-Jugend
JSG Wallstadt II – HSG Haibach/Glattbach
am 15.11.2025 um 16:00 Uhr 
in der Sporthalle Großwallstadt
Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2017
Training: Dienstags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
G-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2019
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2020
Training: Donnerstags 15:30 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle

Ergebnisse vom vergangenen Wochen-
ende
Luftgewehr 
2. Mannschaft Gauoberliga
Dettingen 1: Glattbach 2 � 1475 : 1488
Einzelergebnisse
Jens Schustek� 381 Ringe
Jonas Guevara� 379 Ringe
Noah Guevara� 376 Ringe
Greta Gesele� 352 Ringe
Ersatzschützen:
Stephan Bieber� 356 Ringe.
Sportliche Vorschau aufs Wochenende:
Luftpistole
2. Mannschaft Unterfrankenliga
gegen Umpfenbach 1
Luftpistole
3. Mannschaft A-Klasse 1
Freitag, 14.11.25
auswärts gegen Haibach 1

Veranstaltungsübersicht November 
2025
• �Unsere Kinomartinee findet am Sonntag, 

den 23.11.2025 um 10:30 Uhr im Casino 
statt.

Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren 
Sie auf unserer Homepage oder direkt im 
Hospizbüro. Eine Anmeldung im Hospiz-
büro ist für jede Veranstaltung erforderlich.
„Der Weg, den Du vor Dir hast kennt kei-
ner. Nie ist ihn einer so gegangen, wie Du 
ihn gehen wirst. Es ist Dein Weg.“� Ulrich 
Schaffer
In unserem Angebot Trauernde Eltern 
begleiten wir verwaiste Mütter und Väter 
auf ihrem ganz individuellen Weg durch 
diese herausfordernde und von tiefstem 
Schmerz geprägte Zeit. An jedem zweiten 
Dienstag im Monat von 18 Uhr bis 20 Uhr 
schenken wir dieser besonders erschwer-
ten Trauer Zeit, Raum und Begegnung. 
Die regelmäßigen und vertrauensvollen 
Treffen mit anderen betroffenen Eltern so-
wie zwei ausgebildeten Trauerbegleiterin-

KAB Glattbach

Vorschau November 2025
Am Freitag, den 28. November um 19.00 
Uhr findet unser monatlicher Kegelabend 
beim FCO statt.
Am Wochenende 29./30.12.2025 ist rund 
um das und im Rathaus unser diesjähriger 
Adventsmarkt.
Adventsmarkt
Wie in den vergangenen Jahren beteiligt 
sich die KAB am Glattbacher Advents-
markt. Es gibt bloß eine Neuerung – wir 
haben keine Bude, sondern der Saal er-
wartet die Besucher mit Kaffee und Tee, 
sowie Kuchen und Torten. Außerdem soll 
dort auch unser Plätzchenverkauf statt-
finden. Dazu braucht es natürlich die Hil-
fe der Damen und Herren, die die vielen 
verschiedenen Sorten zu Verfügung stel-
len. Wir haben einen Ruf zu verlieren und 
rechnen mit eurer, ihrer Hilfe. Wann die 
Plätzchen abgegeben und verpackt wer-
den, wird noch bekannt gegeben. Im Vor-
aus besten Dank für jegliche Hilfe.
Warum sollten Sie überlegen, Mitglied 
der KAB zu werden? 
Unser Selbstverständnis
Arbeiten in Würde und Solidarität
Dafür entwickeln wir Zukunft und organi-
sieren Veränderung. Gemeinsam lassen 
wir aus christlichen Werten Taten werden.
Mitgliederorganisation
Wir sind eine Gemeinschaft, die sich von 
den Interessen, den Bedürfnissen und 
dem Nutzen der Mitglieder her aufbaut. 
Auf dieser Grundlage bieten wir Raum für 
gemeinsames Tun und demokratische Mit-
bestimmung und bestärken uns gegensei-
tig in unserem Engagement.
Ich werde in losen Folgen noch so einige 
Punkte ansprechen um Sie/euch zu infor-
mieren, wofür die KAB steht und sich ein-
setzt. 
Gisela Stegmann, Schriftführerin
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nen schaffen Verbindung, dienen einem 
offenen und mitfühlenden Austausch und 
können als wohltuend, tröstend und stär-
kend empfunden werden.
Unsere Haltung ist geprägt von Mensch-
lichkeit, Vertrauen, Achtsamkeit und Em-
pathie. Es gibt nichts, was die Abwesen-
heit eines geliebten Kindes ersetzen kann.
• Wenn das Unfassbare geschehen ist.
• �Wenn der Schmerz sich nicht in Worte 

fassen lässt.
• �Wenn sich die Unbarmherzigkeit der Zeit 

bemerkbar macht und sich im Außen al-
les vermeintlich  „normal“ weiterdreht.

• �Wenn die Freude am eigenen Leben mit 
dem Tod des Kindes zerbrochen ist.

• �Wenn das vertraute Familienkonstrukt 
durch einen unterschiedlichen Umgang 
mit der Trauer zu zerbrechen droht. Wir 
können in der Gemeinschaft des Trauer-
Raumes Offenheit und Verständnis er-
fahren oder auch neue      Impulse und 
Perspektiven gewinnen.

In diesem Rahmen können Erinnerungen 
geteilt werden, hier darf geweint werden, 
es darf Wut und Unverständnis ausge-
sprochen werden. Alle Facetten der Trauer 
dürfen sein und sind zutiefst menschlich.
Bei Interesse bitten wir um ein persönli-
ches Vorgespräch. Weitere Termine finden 
Sie auf unserer Homepage.
HOSPIZGRUPPE ASCHAFFENBURG 
e.V.
Hanauer Str. 21 a, 63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 98 00 55
E-Mail: info@hospizgruppe-aschaffen-
burg.de
Homepage:
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg
IBAN-Nr.: DE53 5019 0000 0001 4199 35 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main

– Das Leben in Würde vollenden –
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Der Miniclub wächst! Machst du mit?
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, Knabbern und Singen? 
Deine Eltern möchten sich gerne mit ande-
ren Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen Kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, Klettern 
und vielem mehr zusammen. 
Während die Kinder gemeinsam die Spiel-
möglichkeiten in unserem großen Raum 
entdecken, haben die Erwachsenen dort 
Zeit für den Erfahrungsaustausch.
Genügend Flächen für die ganz Kleinen 
zum Liegen und Schauen haben wir auch. 
Jedes Treffen endet mit dem gemeinsa-
men Aufräumen und einer Singrunde. 
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue SpielkameradInnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.

Wann sind die Treffen?
Jeden Dienstag von 14:30 Uhr bis 16 Uhr 
und jeden Donnerstag von 9:30 bis 11 Uhr 
entdecken Kinder zusammen die Möglich-
keiten des Miniclubs. Häufig starten unse-
re Treffen mit einem gemeinsamen Snack-
runde, sodass alle gut gestärkt die vielen 
Spielgelegenheiten nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 
Termin wir für euch organisieren können.
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.
Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0151 / 559 180 65 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.S.: Raummieten für Kindergeburtstage 
oder andere private Feiern sind gegen 
eine Miete in Höhe von 30 € für Nicht-Mit-
glieder bzw. 20 € für Mitglieder weiterhin 
möglich.

„Wählergruppe Parteilos“
Einladung zur Aufstellungsversamm-
lung der Wählergruppe „Parteilos“ ge-
meinsam mit dem CSU-Ortsverband 
Glattbach
am Dienstag, 18.11.2025, 19:00 Uhr im 
Saal des „Sängerheims“, Hauptstraße 
111, 63864 Glattbach
zur Wahl der Bewerber für die Wahl des 
ersten Bürgermeisters und des Gemein-
derates der Gemeinde Glattbach am 
08.03.2026.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bildung eines Wahlausschusses
3. �Beschlussfassung über die Aufstellung 

einer gemeinsamen Liste CSU/Parteilos
4. �Wahl des Bewerbers für die Bürger-

meisterwahl am 08. März 2026
5. �Wahl der Bewerber für die Gemeinde-

ratswahlen am 08. März 2026
6. �Bestellung eines Beauftragten für den 

Wahlvorschlag und seines Stellvertre-
ters

7. �Bestellung von mindestens 10 wahlbe-
rechtigten Teilnehmern zur Unterzeich-
nung des Wahlvorschlags

8. �Bestellung von 2 wahlberechtigten Teil-
nehmern zur Unterzeichnung der Nie-
derschrift neben dem Leiter der Ver-
sammlung

9. Sonstiges
Zu dieser gemeinsamen Versammlung 
sind die Mitglieder der Wählergruppe „Par-
teilos“ und die Mitglieder des CSU-Orts-
verbands Glaftbach eingeladen.
Über eine zahlreiche Teilnahme an diesem 
Abend würde ich mich sehr freuen.
Ursula Maidhof – Sprecherin der Wähler-
gruppe „Parteilos“

Liebe Leserinnen und Leser, bei uns 
gibt es neue Frauengeschichten zu ent-
decken…
Jokha Alharthi / Herrinnen des Mondes
Das Dorf al-Awafi in Oman ist die Heimat 
dreier Schwestern: Mayya, die mit gebro-
chenem Herzen die Ehe mit Abdallah ein-
geht. Asma, die aus Pflichtgefühl Khalid 
heiratet, einen selbstverliebten Künstler. 
Und Khawla, die alle Anträge ablehnt, 
während sie auf ihren Geliebten wartet, 
der nach Kanada ausgewandert ist und 
nur alle zwei Jahre zurückkehrt. Drei Frau-
en, drei Blickwinkel auf Oman und eine 
traditionelle Gesellschaft, die sich nach 
der Kolonialzeit zwischen Tradition und 
Moderne neu definieren muss.
Elizabeth Haran / Outbackträume
1946: Die junge Rosa verlässt Italien mit 
Herzklopfen, um in Australien einen Far-
mer zu heiraten. Doch als sie in Daly Wa-
ters ankommt, stellt sie fest, dass es nicht 
ihr künftiger Ehemann war, mit dem sie all 
die Monate einen wunderschönen Brief-
wechsel geführt hat... 1967: Die junge Ella 
kehrt in ihren Heimatort Daly Waters zu-
rück. Sie hat ihre Arbeit im Zoo von Darwin 
aufgegeben, um für ihre genesende Mutter 
Rosa da zu sein. Sie wird zu Hause freu-
dig empfangen – auch von Simon, einem 
Freund aus Kindheitstagen. Ihr Glück ist 
perfekt, als sie eine Tierauffangstation im 
Ort gründet..
Sarah Morgan / Dieser Sommer gehört 
uns
Die 70-jährige Witwe Cecilia Lapthorne 
kann sich zu ihrem Geburtstag Schöneres 
vorstellen, als ihres untreuen Künstler-
gatten zu gedenken. So flieht sie kurzer-
hand in das gemeinsame Haus am Meer, 
das seit Jahren leer steht. Einen ruhigen 
Sommer, mehr wünscht sie sich nicht. Die 
junge Lily steht kurz vor dem Ruin, nach-
dem sie der Kunst zuliebe ihr Medizinstu-
dium abgebrochen hat und nun ihre Miete 
nicht mehr zahlen kann. Das verlassene 
Cottage kommt ihr gerade recht. Als Ce-
cilia den unerwarteten Hausgast auf ihrem 
Sofa vorfindet, ist eines klar: Dieser Som-
mer wird alles andere als ruhig.
Mal wieder Lust zum Spielen, Reden 
und Kaffeetrinken?
Der nächste SpieleNachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 09. Dezem-
ber, von 14 bis 17 Uhr im Roncalli statt.
Unsere Öffnungszeiten im Roncalli-
Zentrum: 
Montag: � 9.00 Uhr - 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag: � 17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
E-Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage: https://roncalli-glattbach.de/
buecherei-glattbach  
Onlinekatalog: https://www.bibkat.de/glatt-
bach
Ihr Büchereiteam
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Ortsverband
Glattbach

einladung zur Aufstellungsversamm-
lung (ortshauptversammlung) des 
csu-ortsverbandes Glattbach gemein-
sam mit der Wählergruppe „Parteilos“  
am Dienstag, 18.11.2025, 19:00 uhr im 
saal des „sängerheims“, Hauptstraße 
111, 63864 Glattbach zur Wahl der Be-
werber für die Wahl des ersten Bürger-
meisters und des Gemeinderates der Ge-
meinde Glattbach am 08.03.2026.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bildung eines Wahlausschusses
3.  Beschlussfassung über die Aufstellung 

einer gemeinsamen liste CSU/Parteilos
4.  Wahl des Bewerbers für die Bürger-

meisterwahl am 08. März 2026
5.  Wahl der Bewerber für die Gemeinde-

ratswahlen am 08. März 2026
6.  Bestellung eines Beauftragten für den 

Wahlvorschlag und seines Stellvertre-
ters

7.  Bestellung von mindestens 10 wahlbe-
rechtigten Teilnehmern zur Unterzeich-
nung des Wahlvorschlags

8.  Bestellung von 2 wahlberechtigten Teil-
nehmern zur Unterzeichnung der nie-
derschrift neben dem leiter der Ver-
sammlung

9. Sonstiges
Zu dieser gemeinsamen Versammlung 
sind die Mitglieder des CSU-ortsverbands 
Glattbach und die Mitglieder der Wähler-
gruppe „Parteilos“ eingeladen. 
Über eine zahlreiche Teilnahme an diesem 
Abend würde ich mich sehr freuen.
Christopher knoll-Watkins
CSU-ortsvorsitzender

Wir laden euch am sonntag, 16.11.2025 
ab 14:00 Uhr zu unserem Herbstkaffee 
im Sängerheim ein. nach der traditionellen 
Andacht auf unserem Friedhof bietet sich 
eine Einkehr zu kaffee und kuchen an.
Vesper gibt’s auch und am Sonntag nEU – 
kartoffelsuppe mit und ohne Wurst.
kommt vorbei – wir freuen uns auf zahlrei-
che Gäste!

Gesangverein
»Germania«

Glattbach 1873 e.V.

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Schlag-
anfallpatienten mit und ohne Aphasie so-
wie für Aphasiker, egal welcher Ursache. 
Aphasie ist eine erworbene Sprachstö-
rung nach Hirnverletzung z.B. auch durch 
Schädel-Hirn-Trauma oder Tumor.
Wir informieren über Beratungsstellen, la-
den Referenten zu krankheitsrelevanten 
Themen ein (z.B. Schwerbehindertenaus-
weis, Rehatechnik, logopädie, Pflege), 
machen aber auch schöne andere Dinge 
(z.B. Sitz-Yoga , klangschalenmeditation, 
Sitz-Tanz, Grillfest, meist auch einen Ta-
gesausflug)
Wir freuen uns auf Euch, auch wenn wir 
wissen, dass ein traumatischer gesund-
heitlicher Einschlag Euch zu uns führt 
- gemeinsam entdecken wir, dass das le-
ben trotz allem noch schöne Seiten hat! 
Persönliches Treffen jeden letzten Don-
nerstag im Monat.
neue interessenten sind  jederzeit will-
kommmen - telefonische Voranmeldung 
erbeten!
kontakt:
Sonja Stephan, Tel. 06021-582 44 86 oder 
Thomas Tacke, Tel. 06023- 94 33 83.
Unser nächstes Treffen findet statt am 
Donnerstag, den 27.11., um 15.00 uhr 
im kaminzimmer im ivo-Zeiger-Haus 
Mömbris, Am Markt 4 (barrierefreier Zu-
gang). Unser Mitglied Stephan Blatt zeigt 
und erklärt uns sein Hobby lasergravur. 
Anmeldung bei Sonja Stephan oder Tho-
mas Tacke.

Wir suchen zuverlässige 
und motivierte

Austräger/innen
(m/w/d)

für das Amts- u. Mitteilungsblatt

Glattbach

Für alle Jugendlichen 
ab 13 Jahren, Rentner, 
Hausfrauen, Mütter/Väter 
in Elternzeit oder 
Studenten 
sowie für alle, 
die Interesse 
haben.haben.haben.

Jetzt abscannen, 
informieren und 

kontaktieren!

Bei Interesse 
bitte melden:

Druckerei Tübel GmbH

Ansprechpartnerin 
Fr. Schröder 

erreichbar Mo. bis Do. 8.30-15.00 Uhr

Telefon: 0 93 72 / 4 08 38 60
oder direkt per E-Mail an: 

email@tuebel-druck.de
sowie über unsere Webseite

www.tuebel-druck.de/austragen

Philipp-Kachel-Straße 2 · 63911 Klingenberg a.M.




